
NMeiners Je)us als BegrünDder Ner Heidenmi)jion.

Jonderies ıyad) ebenbürtig neben DIE anderen (Blieder Der prakti)dhen Iheo
Dgie In Deren Umkbkreis hinein)tellen ; DON leßteren jeben lie wieder DIie einen

ihrer Bedeutung mit (Ehrenteuchter uUunDd arnec« Dden Antyang,
DIiE anderen DIE 0DeTr Dden Der prakti)den £heologie, 19
DaßB nad) Bornemann auc in Diejer rage eine allgemeine Ratloligkeit inD
Berwirrung waltet, Was yür DIE ka  Y (Belehrten NTr deshalb nicht
behaupfet werden kann, weil lie )1ch bis jeßt miit oldhen ‘Droblemen noch
Qgart nicht berapt en Niteinerjeits möchfe i eine Angliederung Der N]
jionslehre DIE Daltoraltheologie nicht DON vornherein ablehnen, Da eßtiere
nicht bloß ÖIE KRegeln 0Der Konjequenzen TÜr DIie ‘Draris au7tzulfellen (Mie
hHodik), ondern in e{1wWa auch DIE prinzipiellen Brundlagen zu erDOriern hat
(DPrinzipienlehre) ; roBßdem ent)pricht Dem )pe3iji) Hen (Lharakter Der a
i)cden Mi)lionslehre e)ler, jalls Man l1e überhaupt anderen Dijziplinen
ügen und nicht vielmehr Losgelölt DON ihnen behandeln will, Wa nad Dem
e)]agten unDd audc) DEr \1CH hier miederum ergebenden Doppelltellungen
DAas ea WATE, DIie grundlegenden e1ile DEr MNti)Nionslehre, ihre Yiormen
1n VPrinzipien, Der gegen|tändlicdhen unDd methodi  en BGleidhartigkei
einerjeits DdDem Kirdhenrect, andererjeits Der 19  temati]den Theologte (Dogmatik,

Apologetik unDd Bibeltheologie) anheimzugeben; Joweit Öie Nijionslehre
Der prakti]dhen £heologie angehört, gebührt ihr eine gejonderfte, ihrer Wichtigkeit
ım ausha Der kircdlidhen Sätigkeiten und Kräfte geztemenDde Stellung.*

als Gegründetr Qer Heidenmiffion
Ygı WL7, Dr Meinerß in AWiunlter.

ic Heidenmillion gegenwärtig ar ınm VorderagrunDde DES nier0 e) Jiicht als ob in Der katholi)}qhen rilfenhet eine wejentliche (F11{-
wicelung DON mangelbaftten 0Der Qqart vOöllig jehlendem er|tänoniıs TÜr 0Aas
große YNierk Der Heidenmillion eingejeßt (1 Denn DEeT NiiNionsgedanke
UL DON Der Ra  1 1E unDd DO  z Ra eIs ho
worden. “lllein OIE Miillionstreudigkeit Orinagt immer weiter ın Kreile,
OIE bisher über DIE IWicdhtigkeit unDd ÖIE £ragweite 0CS Miijionsgedankens
nodch GUart nicht nadhgedacht a  en

(Es r{olat eine Truchtbare Selbitbelinnung. Und 1eJe Selbitbelinnung
er]ire \icH nicht NUL auT DIE YNotwendigkeit energi])dher Nii)ionsta in Der
Begenwart, lie 3C auT DIE Brundlage DEr UNtiionstätigkeit als older en

el DALT aber nicht vergellen, Was protejtantilcdherjetts \ DIL gelcdieht,
DAR Wii)ionswillenldhaft 10 noch nicht miit WiijNionslehre Ddedf, onNDdern au MWUiONS:
LUNDEe unDd Milionsgeldhicdhte umTaRt, DIE ihrerjeits 11it prafktijcher Theologie nichts 8 fn
en VBal Bornemann, Einführung ın DIE evangelijcdhe nswijjenıcdhaft 16 17.;
arned, Wiijionslehre 33 fi Y DEeEL)., Das uUDIUM DEr Wiillion auf Der Univerhitä
(1877) 7F lla 29 67.
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Yltan gibt ıch ierere KRecdhen)dart DDON Ddem JBarum, Dem Kechte unDd Der
DEr Bekehrungsarbeit bei Den Heidenvölkern.*

Yias aber aut katholijdher e1ite DON jeher als jelb)tver)tändlid) galt,
Das MITD ın protfeltanti)dhen Kreilen gegenwärtig lebhaftt eYOTIEr Die JC
ıon als hat Ja Dort ım egen]a: 3ZUT ellung DEr Kerormatoren 0eS
16 Jahrhunderts alt iberall DurdhHgejekt Yıtan erkennt auch DIE Hernad)-
lLä)ligung OCS Nitiionsgedankens in DELOANGENEN Heiten unumwuNDenN An

Der yroteltanti)de Drarrer ar  0 meint, “ nad)dem er Don Dem I NONS-
intere))e Der Begenwart ge)prochen hat „  ewt en MIr keinerlei nla
HNUunNn Daraut 013 u jein. (Eher a DIE evangeli}dhe ır Brund, 1 z
d)ämen, DaR )ie olange tatenlos eijeite geltanden hat ber 05 WITrD
aud) hier gelten: Ylls DIE JE errfülle WAar.  4

Dgar DEr 1Derale ıylügel Der proteltanti)dhen £heologte hat Jür DIE
ii)ion CIn aLınes Her3; HarnaR Kann DONn Der „uner]Ihütterlichen ber.

un)erer Mi)lionspflicht“ \prechen.” ırreilich 41 DIE Begründung unDd
. a  e Z a aud) Der Begrit Der Nii)lion recdh ver]dhiedenartig, ent)precdhenD Der mODerNN

liıberalen Autrrfallung DO  z Uhrijfentum. Nie Yrtihodorie rblicti DATIN geradezuWE E AT E eine BGertahr. „Mie groß DIE (BeTahr heute daheim 4 0 chreibt Der Unglt
Der|LOoTDeENeE Altmeilter Der proteltanti)dhen Jiiion  wiljen)dhatt t
in einem Begrüßungsworte an DIE Weltmilionskontferenz (Edinburg (14 53
un „DUrH eine Helfruktive KrTiGR OIE (Blaubwürdigkeit DES
ıen (Fpvangeliums aul unferaraben, WwWie urd) Utodernilierung jeinen Jnhalt

rationalilieren unDd DAaDdUrCH zZUu verdünnen, UL eine allgemein bekannte
Lai]ache. Und Wr wurvden uUuNSsS täu)den, WIr unNnNs DEr WMWahrnehmung
verIdhlieken wollten, DAaß 1eje (Berahr auch NIE Utijionsgebiete Au eIroHenN
antängt. !4 Und Oie Weltmillionskontferen3 elbit hat, IDIE
erz3ählt, ” gelegenilt „auc rärtige DNe gegenüber moDdernen, 0AS Wiejent-
liıcdhe 1 (Chriltentum verwi)dhenden Sirömungen in Der Theologie” ange  agen

£10ß lledem Wr Der (Iiberale) allaemeine evangelitdh-proteltantildhe
Niilionsverein in Den hHenildhen Rulturländern mit er (Ent|dhiedenheit weiter.
atürlı kann CL 11CH mit Der altaläubigen Jtiion nicht me)})en JC welcdher
(Energie 1eje ıNr ‚3ziel augenblicklich verTolat, Das konunten DIE il LOoNSDeET-
jJammlungen gelegentili 0eSs ritten deutfichen Kolonialkongre]}es aul Berlin,®

YisieDOL em Der impo)ante Weltmijlionskongrep Au inDburg beweijen.

Bal. meinen Yujlaß e 1D Wilicht DE Oriil HEIDdeNMIJNON, ıIN Iheo
DgiC 11D Olaube (1909) h01— 6292

Rei Cremer, 1nD DIE Wienicdhen einer eit, Gütersioh 1909, 434
5 en 11nD Yuraße { Qiepen 109 —1928 Ygl Wiecinerßs, 1D

DIE HeEidenmijion ufe Abhandlungen 1, —9 Heit), üÜUnter HS 1905, VII
SM diejem Buche Ü auch 3: xielen mmm TolgenDden [113 erwähnten DDELr 1U angedeufefen
GeDdantfen DIe nähere BegrunDdung zu NnDdeN.

Allgemeine Wiijionszeitchrift AA V (1910) 31(1E NS  ——  RE  w  22  Meinerg: Jefus als Begründer der Heidenmiffion.  ——  Man gibt Jidh tiefere Redhen]haft von dem Warum, dem Rechte und der  PflidHt der Bekehrungsarbeit bei den Heidenvölkern.*  Was aber auf katholijdher Seite von jeher als felbfjtverftändlid) galt,  das wird in proteltantijdhen Kreijen gegenwärtig lebhaft erörtert.  Die Mil-  Jion als Jolde hat jidy ja dort im Begenjag zur Stellung der Reformatoren des  16. Jahrhunderts falt überall durdHgejekt.  Man erkennt aud) die Bernad-  4I  läfligung des Mijjionsgedankens in vergangenen Zeiten unumwunNden an.  Der protejtantijdje Pfarrer BarthHold meint,”“ nadjdem er von dem Mijjions-  {  interejje der Begenwart gejprodhen hat: „Gewikß haben wir keinerlei AUnlak,  nun darauf |tolz zu fein.  Eher hätte die evangelijdhHe KirdHe Brund, fihH zu  {l  Idämen,  daß Jie Jolange tatenlos beijeite geltanden hat.  YAber es wird  aud) hier gelten: Als die Zeit erfüllet war.“  Sogar der Niberale Flügel der protefjtantijdhen Theologie hat für Ddie  Million ein warmes Herz; Harnak kann von der „uner|hütterlidhen Über-  zeugung unjerer Mifjfionspfliht” Iprecdhen.?  Freilih ijt die Begründung und  |  aud) der Begriff der Million recdht verfhiedenartig, entjpredjend der modern  lideralen Auffajjung vom Chriftentum. Die Orthodorie erblickt darin geradezu  ä  eine BGefahr.  „Wie groß die BGefahr heute daheim ijt,“ Jo fhreibt der jünglt  ver[torbene Altmeijter der proteltantijdhen Mijjionswijjenfhaft Buftav Warnek  in einem Begrüßungsworte an die Weltmifionskonferenz zu Edinburg (14 — 23.  Juni 1910), „durd eine Ddeftruktive Kritik die BGlaubwürdigkeit des bibli-  Hen Evangeliums zu untergraben, wie durdy Modernifierung fjeinen Inhalt  zu rationalifieren und dadurdh zu verdünnen, ijt eine allgemein bekannte  Tat]ade.  Und wir würden uns täujden, wenn wir uns der Wahrnehmung  verfchließen wollten, daß dieje Gefahr au die Mijlionsgebiete zu bedrohen  anfängt.“* Und die Weltmifionskonferenz Jelbit hat, wie JTohannes Warnek  erzählt,* gelegentlid) „aud) kräftige Töne gegenüber modernen, das Wejent-  lide im Chriftentum verwijdhenden Strömungen in der Theologie” angefdhlagen.  Trogß alledem wirkt der (liberale) allgemeine evangelifdH-=proteftanti[dHe  Millionsverein in den hHeidnijdhen Kulturländern mit aller Ent{dHhiedenheit weiter.  Natürlidh kann er fidh mit der altgläubigen Mijjion nidht mejjen. Mit weldher  Energie dieje ihHr Ziel augenblicklidh) verfolgt, das konnten die Mijjionsver-  jJammlungen gelegentlid) des dritten deutfdHen Kolonialkongrefjes zu Berlin,“  Wie  vor allem der impojante ‘ Weltmijjionskongreß zu Edinburg beweijen.  . !i%gl. meinen YAufjag: Recht und Pflidt der AHrijtlidHen Heidenmifjion, in: Iheo-  Iogie und Glaube I (1909) 601—622,  ? Bei Cremer, Jejus und die MenjdHen feiner Zeit, Gütersloh 1909, 434.  3 RMeden und AYufläge II (Gieken 1904) 109—128.  VBgal. Meinerg, IJejus und  die Heidenmijjion (NMeutejt. Abhandlungen I 1.—2. Heft), Münjter i. W. 1908, S. VII ff.  In diejem BucHe ijt aug zu vielen im folgenden Iurz erwähnten oder nur angedeuteten  Gedanken die nähere Begründung zu finden.  + Allgemeine Mijjionszeitjdhrift XXXVII (1910) 371.  5 Ebenda 381; vgl. 379.  $ Bal. meinen BeridHt in: KölnijdHe Volkszeitung 1910 NMr. 868.Cbenda 81 val. 379
K} al meinen Bericht 1n Dinı  e Yoliszeiiung 1910 VEr S68
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jehr Diejer DON \einer Yurgabe DUT  TunNgeEnN War, 3e10 jeine ofidha
Ul DIE rilten GANZEN {l WorIN CS heißt*Meinerg: Jefus als Begründer der Heidenmijjion.  23  jehr diefer von feiner Wufgabe durdhdrungen war, zeigt u. a. jeine Botfdhaft  „an die Chriften der ganzen Welt“, worin es 3. B. hHeißt!:  „Ebenjo wie  eine große nationale Befahr von jedem Bürger ein neues und hHöheres Makß  von Patriotismus und Opfermut fordert, jo fordert die gegenwärtige Welt-  Iage und die Mijjion von jedem Chriften und jeder HrijtlidHen Gemeinde  einen Aufldwung des bereits vorhandenen Mijjionseifers und Mijjionsdienftes  auf eine höhere Stufe unjeres Mijfjionsideales.”  MWer eine Jolde Sprache führt, muß von der Mijfionspflidht tief durch-  drungen fein, er muß Jid vor allem au defjen bewußt fein, dak er den  Willen des Stifters des Chrijtentums ausführt.  Und BHierin deckt i Dieje  Auffalflung mit der von jeher auf katholijdher Seite geltenden, d. H. mit der  biblijden Auffajjung: Tefus felbjt hat die Heidenmijjion gewollt und ange-  ordnet.  Die moderne Kritik denkt freilidy anders.  Mit mehr oder weniger  deutliden Worten Jpridht Jie die Forderung aus: Fort von Paulus, zurück  zu Jejus.?  Wenn Jidy) dieje Lojung nun ja aud) nur auf den Theologen  Paulus bezieht — wird dadurch etwa zugleidh) eine Rückehr von dem Mij-  Jionsideale des großen Heidenmiffionars zu einem reineren Ideale Tejuw ge-  fordert? — Docdhy nur in bejhränktem Sinne.  a es wird Jefus geradezu  der BGedanke an eine univerjale Mijjion abgejprodhen oder wenigitens jo ab-  ge/hwäct, daß für einen eigentliden Mijionsbefehl kein Raum üÜbrig bleibt.  Ih) habe früher Jhon” die AWuffafjlung der Modernen von der Stellung  Teju zum UniverJalismus und zur Mifjlion in Ddrei Hauptridhtungen 3ZU-  jammengefaßt: eine übertreibende, eine hHyperkritijde und eine vermittelnde.  Daß die erfte Bruppe, die Yefus immer von der MenfhHhheit Jpredhen Näßt  und feine Berbindung mit Ijrael ganz überfieht, wirklidy das Beiwort des  Dilettantismus verdient, hat 3. B. Rarl Weifjer in jeinem aus dem BGeilte  des Jeichtelten Rationalismus  heraus  gejhriebenen * Tejfusdrama deutlich  bemieien.f $-üy das Miljfionsmotiv ijt dieje AWuffafjjung nicdht gefährlidhh, ja  n  ı Allg. Mijjionszeitjdhrift a. a. O. 392—394.  Aug P. BäthH S. J. (Stimmen aus  Maria:-Laad) 1910, 261) meint, daß dies Schreiben „ohne Zweifel niHht ohne Wirkung  jein wird“.  ? Vgal. audy Yoh. Weiß, Paulus und Yejus, Berlin 1909, 57: In der KrdhlidhHen  Entwidelung über Paulus hinaus wurde der Iypus des „BekehHrten“ durd) den Iypus  „In gewijjer Weifje ijt JHon dies eine Rüdkehr zu dem  des normalen Chrijten abgelöft.  Typus der Meligion Yefu, und in diejem Sinne ijt — wenn jie mit aller VBor]idht und  allem Ernjt ausgegeben wird — Ddie Parole: ‚Los von Paulus und zurüg zu Yefus‘ bis  3zu einem gewijjen Grade berechtigt.‘“  3 Sefus und die Heidenmijfion 1 {ff.  * Bal. meinen Aufjag in: Allgemeine Rundjdhau VIII (München 1911) Mr. 6, S. 93f.  5 E läßt Sejus wiederholt von jeinem univerjalen Gedanken [predhen, 3. B. zu Yudas  (bei Reclam Nr. 4791—94, III 118):  „SIcH gehe jegt einen Höhern Ihron  Zu erjteigen als deinen gepriejenen, —  Ein größeres Neidh mir zu erobern  Als dein auserwähltes Paläfjtina !  Die ganze MenjdHhHeit will id) befreien !“  Bal. aud IV, 22. 37.(Eben)o WIE
CINC große nationale (Berahr DON jedem Bürger en NeuUCeS 1inD Öheres JIar
DON Datriokismus UuNnNDd YÖprermut jorderf, 10 Torderi Die gegenwärtige YWselt-
age 119 DIE i ion DON edem rilten unD jeder qQOriltlicdhen (BemeinDde
einen Yurdwung DES ereits vorhandenen Nijionseifers unDd Niiionsdienltes
au eine höhere Stufe unjeres Miijlionsideales. ”

Wier eine )olche Sprache ührt, muß DON DCT Millionsprlicht tier Durcy
rungen )ein, CT muß i DOT em auch ellen DewußRt )ein, Da E Oen
ıllen DCS Stifters 0eS Chriltentums ausTührt. Ulnd hierin Deckt 100 1e)€
Yurfallung mit DEr DON jeher au ka  i} e1te geltenden, D D miit DEr
biblilcdhen Au  u Je)us elbit hat Die Heidenmi) ıon gewo inDd ange
ordnet Dı moDderne RBritik en reilich anDders. Yl mehr ODEeTr Weniger
deutlicdhen orten pricht ıe DIEe yorderung au  3 yort DDN Daulus, UTÜUCR
zZu Jelus.“ Yienn \1c ie)e Yojung Nn ja auch NUuTL aut Den £heologen
Daulus ezieht 170 Dadurch eL1DAa zugleich eine Kückkehr DON Dem JC
lionsideale DCS großen Heidenmi)jOoNArS ZU einem reineren ‘jdeale Jehu GEC
jorDdert ; Docdh NL ın be)dhränktem Sinne. ja 0G wWIrD Jehus geradez3u
Der Bedanke eine univer)ale Nii)ion abge)procdhen 0DEeTr wentiagltens )o ab
ge) d wäcrt, Da TÜr einen eigentlicdhen Mijlionsb Rein Haum Ubrig bleibt

habe rüher ıon DIE u  Yun dDer Ytodernen DON Der Stelhung
je)u zZUM UniverjJalismus unDd ZUL illion ımn DrEeI Haupiridhfiungen JuU=-
jJammengerTakt : eine übertireibenDde, eine hHyperkriti)che unDd eine vermitteilnde
Dap DIE er Bruppe, OIE Je)us immer DON DEr Nien)chheit precden läbt
inD jeine Berbindung miit J)rael ganz überlieht, wirklich DAaASs Beiwort DEeS
tlettantismus verdient, hat Karl Weiljer mn jeinem auls Ddenm Beilte
OC jeichtelten ‘Rationalismus Heraus gejdhriebenen * Jejusdrama eutlich
bewiejen.”  e T il ÖM Das Ntilionsmotiv UL 1e)e un nıcht gerährlich, J0

Wionszeitjchrift (1. 392 — 304 u (Stimmen s

Waria-Laach 1910, 261) meinf, DAR 165 Schreiben „ohne weifel nicht ohne iriung
jein WIrD x“

S al audc) 'D WBeiß, VYaulus unD Sehu  D y Berlin 1909, 3WA Sn Der tirdhHlichen
Entwidelung uüber ‘Baulus hinaus WurDdDe DEr IypUS DEeSs „BelehHrien“ XC Den ZypPUS

„ SNn gewijjer YWeile i iıhon 165 eine Rüdiehr DeNDES normalen rilten abgelött.
Iypus Der eligion X}  eN, ND In Diejem Sinne i ıe muit er Borlicht 1nD
allem en ausgegeben 1D DIE Warole: ‚L0s DDN aulus 1D Zuru x  e)us‘ bis

einem gewijjen CCa berechtigt. “
unD DIE Heidenmillion 17

Yal. meinen Aufaß ın Allgemeine RundJhau - (Wiuncden Yr 0, . 9371.
Gr läßt Se)us wiederholt DD jeinem univerjalen GeDdanten prechen, 3u as

Dei ‘Keclam Yir. 4791—94, L11 118)
„ 3® agehe jeßt einen Hoöhern Hrn
Au erjteigen als Deinen gepriejenen,
Cn arößeres Reich 11000 erobern
Ylls DeM auserwahltes MBalältina!
Die en |Hheit 11l beirei  144 al aucd 1 AA
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INan kRönnte umgekehrt meinen, DAaR )1e Den UniverJalismus Der ‘Der)jon
19 umfTalj)enD anerkennt, WIC vorher nie UL “lllein f D0d)
iImmer eine haltloje Konitruktion, DIC 9 WwenIger wirkende ra aus

Itrömt, als Der Jnbalt DEr ehre Jehu bei diejen Dılettanten in moDderne,
teilweile cen aufgelölt üt

m (Begen)aße 3 Ddiejer Yun Das anDdere (Erirenm, Das ın

“ a
möglı yorm ereits Julian DEr Apoltat yormuliert hHaft, LDEeENN

ım erlten Buche jeines erkes Öie Chrilten \Oreibt* : „ J mwill
1cD0 Dden Nacdhweis lierern, Dap owohl 0]es unDd DIE Uropheten nadc)
ihm als auch DONn a3areth, ]Ja audc) ‘Daulus, DEr alle Baukler unDd
Betirlüger er rien unDd er „eiten übertrijft, Dden Schöpter NUL TÜr einen
(Bott DON Jrael unD Judäa 1InDd Die en yür jeine Auserwählten Tklärt
aben  DL Miie Julian eIbit, 10 \InD auch viele DON Dden moDdernen Anhängern
DET eriremen £heorie unier DIE NDılettanten ZU rechnen. Yber lte beherriIcht
audc) in mehr 0Der minDder ausgeprägter yorm eine el Der GE
lehrtelten YWiertreter DEr Rriti)den £heologie. Durch Harnacks Buch „Die
Niijlion unDd Ausbreitung DEeS Chriltentums ın Den erlten Orel Jahrhunderten”
f 1G ın mwmeiten Kreijen ekannt geworden. Jiad diejer Aurrallung RKönnen
DIE 1reRten Ntilionsworte DCSs Herrın, DOT em Der univer)ale 1))LONS-
eTehl, unmöglı echte Herrenworte jein; NUTL Je)u el Rannn ÖIiE ti))ion
veranlakt en

ıine vermittelnDde )pielt jene Orıtte Anlicht, Die eine Entwiclung
DOM partikularilti)|dh-Judi)hen 3ZU einem weltmweiten Standpunkte annımmt. Hier
ınDd DIE Yinuancen bei Den einzelnen jehr ver]dhieden, je nacdhdem
mMan Den Herın auT Der Bahn DEeS UniverjJalismus weiter 0Der weniger weit
TorijHreiten läbt. 15 ZUTL HShe DCS univerJalen Nijionsbefehles lal)en
aber alle 1eJe€ (Belehrien Jejus nicht vOordrinNgen. (ES WAaTr eın )onderbares
Mikverltändnis, Dap Nösgen”“ mich ın ei{ma ZUu Den YWiertretern diejer Ricdh

zühlte, ennn auch NL in Der rOrm, DaR eine (Entwickelung ZUM Inı
verjJalismus DOT DdDem Iurtreten Je)u liege.“

Seither hat NUun riedri Spitta in Strapßburg, Der Ja überhaupt
ın DEr RBritik eigene Wege geht unDd mit jeinem über]dharten Sezierme))er
nieles DDON Dem Tortiqdneidet, WDa anDdere TILReTr nod) als echt anerkennen,
eine ganz NEUE, eigenartige Aurralung 3ZU beweijen ge)ucht (Fr verbindet
gewil]ermaken DIie ibertreibenDde mit Der hyperkriti)den IAnlicht, indem el

owohl Die 1TeRien Jii)ionsaus)agen als aud DIE )einbar hemmenden OTfIe
DCS Herın beleitigt 0Der umdeutet, Dann aber u Dem Schlu)je elang „JIn
1ireRtem B dr aml n  egen]a 3ZUu Harnacks Urteil, Ddaß OIE Heidenmi)lion nicht in Je)u

Neumann, Scer1iptores graecı quı christianam Impugnaverunt religi0-
eN) {111 Lipsıae 1/6; nach Der Überfjeßung ebD 12

I (1906) 3117.
Theolog. \'iteraturblaftt zn  b (1909) 37917
YVal. Dagegen meine Ausführungen in: Theoloaie ND Olaube (1909) 810
He]us unDd Die Heidenmij)ion, Oiehben 1909, 109
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or30n gelegen abe, eqnüge mid) nich mit Der Nieinung, Dap er ıe
jeinen Jüngern nad) jeiner Auterltehung ANS He gelegt, ondern DaP 1eJe
uTfgabe DONn Antang an DOT jeiner egele geltanden 1InQ DaR er ihrt nidh
bloß nicht ausgewicen jei, ihm Heiden ın Den Weg raften, ondern
1eJ€ auc auTge)ucht habe ur Keilen ın ihre (Bebiete S0 Rannn man DON

Je)us geradezu als DO  = erIten hrilflicdhen Nii)lionar prechen, Der nicht DIop
ur jeinen ‚Inten)iven UniverjJalismus’ den TUn ZUT qhriltlicdhen Heidenmi)lion
geleat haft, ondern Dde)len Lätigkeit ihren Beginn edeutet  “ Und Ddann yügt
DCT ritiker, Der \1ch ım Wormwmorte ereits einen „begeilterten yreunD DEr
Mijlion“ genann hat, nodch inzu „Unjere Utillionare, DIE 3 Den HeDden
mit Der Dredigt DO  z er (Bottes kommen, tolgen amı nicht bloß einem
Berehl Je)u unDd errfüllen ein BermächHtnis, DAas el bei jeinem Scheiden DON

Oiejer (Frde jeinen Jüngern hinterla)jen, ondern gehen ın jeinen UB
unDd arbeiten Der (Errüllung Der me)liani)dhen HoMnuNg, DIE er elbit ihrer
Bollendung entgegenge7Tührt I)(lt 4

s heint Talt, DaR Spitta mit jeiner £heodor zahn gewidmeten lb
handlung im konjervativen ager mehbhr Sympathie als ım Kritilcden,
3U Dem elr ganz ent)cdhieden elbit gehört Wenigitens hat Jordan jein
Buch ar gepriejen unDd emeint, DAaB Man über DIie rage „Nun wohl mit
Spittas tiergrabender “Yirbeit DIie en kann  “ UmgekRehrt be
Dauert Bauer, “ gerade DAaSs Wejentlicdhe und Yieue in Dden Auryltellungen
DEeS Straßburger (Belehrten ablehnen ZUu mü)jen

‘In Der ‘Lat bietet Spitta auT DEr einen eite z3uDIEL, aut DEr anDdern
eife eniTtern er aDdıkal alle jene usjagen, DIE Jeiner Aurfalung entgegen-
tehen.*“ (F ilt eigentlich niıcht ganz richtig, WeNnn Spitta ın Dem zıtierten ıs
pruche erklärt, unjere Jtillionen olgten Dei ihrer “Irbeit „nicht DIoß einem
Berehle e)u nach jeiner Nteinung rolgen 10 tat]ächlich überhaupt Reinem
Berehle Und DOCc) it bei voller Anerkennung alles Sonitigen gerade DEr
univerjale SendungsauTftirag DEr machtvollite Yntrieb ZUT i ionstätigkeit.
Das miIrd audch DON Dden “YVitoDdernen GEeELN anerkannt Bünther‘
rhlurt  S E „Das Tiliionariicbe (Blaubensmotip Der Altgläubigen greitt tierer.

Theolog. E[eratutblatt AA (1910) 369
eD Yiterafiurzeitung N (1910) 38

: VBal meine Rezenlion in Revue H (1909) 6035 — 608
Rund)hau 11 (1909) 296 einel (Die eligion 1n

unND Öegenwart. DNnNAaisblia Der religionsgeldhicdhtlichen VBolfsbücher 11907] 65) meint
allerdings DD jeinem Standpuntkt ausS, DEr \icH 1m wejentlicdhen miit Dem DDN Harnad
Dedt „  Ar rauchen tiein Ylsort DDN ihm, ıL wiljen, Daß Wr als eine en
SUunger in jeiner achtfolge Wiijjion ordern unDd reiben.“ Schon DEr alte AUcolta
empfandD richtiq DIE Hedeufiung DCS i)}tonsberehles Yr DAS Recht Der Wiijlion (De pFrOo-
euranda Indorum alute IL, 13 [ Coloniae Agrippinae 1596] 254) Qui g 1X1
ite 1n mundum unıvyversum e praedicate evangel1um Mnı creaturae, IS certe adı-
Lum ıberum YQUOCUNYUE terrarum aperult, u  J1 qu] nobiıs praecludere velint, ef
sSumm1 Del PFraeccONeSs legatos inauditos relegant, 19083 solum conira salıutem

putandı sun(, et1am insıgnem Christianae reipu  1cae contumelıam
ırrogare.
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26 NMeiners : Je)us als Begründer Der Hetdenmiı))ıon.

(Berade Dah jie untfer Der verpflidhtenden JWiacdt E1NeS Aiilionsautffirages
tchen, UL gemwaltiger unDd Reinesweas ILLE gejeblicher Miillionsantrieb. ”

(Es rag !C NUuNn aber, ob diejer gewaltige i Nonsantrie DDN DCY
wiljen)dhattlichen Kritik mıt ed) vejeitigt werden DarTt (Berade DOM an
nunkt CINES Spitta au  G  D DEr Den UlInterbau 0eSs i onsberehles in weitem

Au begründen Juchte, bedart CS nicht mehr Diel 3UL ollen Anerkennung
DCeS ortes Yille Oie )ki3zierten Richtungen uDerireiben iragenDdeine e1ite a
dem reichen en DCSs Herrın. nn Man aber DIie gejamte evangelil|cdhe Uber-:
liererung )org)am u ate z1e 10 crgibt ıc cmn ‘RBild DONn fe)u
Stellung 3ZUME Niilonsgedanken: D wWwurzZe 1m J)rael, 0AS als
auserwähltes WHolk einen gewi  en Horranag bean)prucdhen Rann;
jeine eigene Tätigkeit belidränkt wejentlich, au nicht
AuUS  lieplid, au T Die)es oLlR 1nD legt einltweilen Den polteln
O1 gleiche Schhranke aut Yber erwettert gleidh3zeifig DIie
Brenzen UunND be)dliekti DIieE uniıver)jalen Hinweilhe nıt Dem Sen-
Dungsautftfrag.

Spitta wel aut einige univerjale DYTe Des en Leltamentes hbin
UnD Yklärt aa „  a  en 1e)e€ Stellen a  ang gefunden in Bewußt
jein, MmWiIe )1e ım Yieuen Teltament Berwendung gerunDden en val R Z Ö
ADg B, 47) 19 O1lgf, DAR DATAUS ginen eru niıch DIOB TÜr jein
Volk, ondern au yur DIEe Heiden eninommen a  en muß  04 Selbit WEn

1Nnan ÖIE univerJalen Ntilionsgedanken 0es en Teltamentes meıt in Den
intergrun \tellen unD ihre DO Herausarbeitung eugnen wWo Läpt
1 nıcht verkennen, DaR DAas mit Ddem univer)alen Der YNelt
\ SpTUNG, insbelonDdere DEeSs Stammpaters er Nien)dhen, Dem Sündentall
uUunDd dem us aur OIE RommenDde rlö)unNg beaginnt 1Ind hier omm

nid) Darauft an re)tzultellen, ın welcdher zeit Der Antang Der (Benelis GE
\qrieben worDden it ielmehr UL licher, DaR er in derjelben yorm WIie
Heute Den en 3ZUTL ‚Zeit Hrn vorlag. UnDd Darım ilt GE mwie überhaupt
0as 7  d  y als (Banzes Au betrachten, DWDeENN inan Tür Öie )pätjüdL Hen Yln
\ auungen DermwerTIEN il Das gilt au DDON DEr tüntmaligen 2iederholung
0es Hölkerjegens (Bn 2 D 18, bön l  J LO SI 26, 4 ; Z 13 14)
Auch LWDeTN Der ur)prüngliche (Bedanke mit (Bunkel a  in 3U ver|tehen
ware, Daß NUurL ein erglei mit Dem (BLUCG Der ‘Datriardhen geboten wmÜürDe:
joviel ilt Doch icher, Dap 1eJe ıyalung in Der )päteren eit bei Dden rae
1ıfen nı geläutig [DAT. Denn je)us, Der Sobhn Sirads (44, D 22 — 23|])
wiederholt ÖiE Berheißung, DIE (Bott ein!f Den Datriardhen gegeben, unD Ug
bei „Darum ver)pra er ihm mit einem (Eide, Durc jeinen Stamn: DIE
Yiölker z jegnen, ihn au vermehren MWMIie den Staub Der (FrDe unD WiIie DIE
Sterne jeinen Stamm  E SN 3ZU rhöhen, ihnen 3ZU geben DO  3 Y)teer bis ZuUM

] unD DIie HeEWMeENMINON BAn
‘» ‘Rei VNeiers, er jüngli wmieDderaufgefunNDeEne hebräilde ext DES es

Eccle}ta)ticus, reiburg 19092
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Ylteere unD DDIN Stirom bis an Der (FrDe (Enden IInd weikerhıin Uberlebßen
IC Septuaginta Oie Weis)agungen ın Der pajlıven yormM : s  „  (1 EVEUAOYN-
7 O0VTAL EV C0l TAGAL ( MUAÄAL INS YNS (Bn

Dazıu Konmen ÖIE Dpielen Drophetfen)timmen, DD Ilem DAaSs WANZE 11d
Jonas, ÖlIE „TendenzIqhrirt yTür 0a Heccht Der HeidenmiNion  “ \owie Die
univerlalen orfie DE „Evangelilten untfer den Dropheten, 06S fejaja mn
weltwetrteres Yliort als ÖIC (Ebed- fahve=-Sielle 49, aß 1008 m ICS Raum
Henken „®O.Tur, Da O11 mır al  » Knect iente UL A gering, Ddah T
NL HIC Stämme ‚Jakobs autfrichten ind ul = rael Bewahrten ZUTÜCR-
bringen oMlf; inDd 0 mache OiCh Denn Sı Der Heiden, Daj O11
mmein Heil 1e] bis (adns (FnDde DEr %H'” hat vollkonumen
recht, LDEeNMn elr unfer dem 1NDOTL olcher unDd ähnlicher DTIE erRiaTt 1E
cigenfliche Iblicht Der Weisiagung jer „ io groBartig univerJalijti)dh, ]a \0
‚Orijtlich ingenD, wWie \ich nit Ddem (Blauben an DIE bejonDdere Heilsqgnade
Yiraels überhaupt verträgt  “

Dies eßtere oment Dart reilich NIC auer acht allen en ab)o
ufer UniverjJalismus Rannn ım Jar 114 zu inden jein; J)rael WL I1

einmal DASs auserwählte (Bottesvolk Um 0 bedeutungsvoller ÜL e  Y IM

trobßdem Der YHusblick aut DIE GUANZE Wien)dhheit in )0 hellen ıyarben ge}dhildert
WIrd. 1Ind ıf gewi nicht 3urällig, Dap In Jjejaja jeinen teblings-
propheten e]a Dden er OTIMAals anTührt, und DAaR er 1000 eIbit miit Dem
Dropheien Jonas verglich (DMit 1  } 39M.; 16, JieuerDdings hat MWIEeDET
a  1ı  0 (J A me Kecdt geJagt * „MWenn Jje)us DEr eiNas UL unDd weiß,
0ap er C6 ÜL, er OIE Heiden DEr Schritt enigegen ausgeldlo)jen
aben

Yuch eitgenö)llildhen Judentume ( LäBt 100 eINE Stüße yür Dden
MO en ‚3wei große (Bedankengruppen kommen hier in ‘Be
ra Oie apokalyrti)qHen Stirömungen unD DAas propaganDdijkijche Herlangen
0es Judentums. Die weite 1a)pora TIie DON eLIbit zuL HeWeENMUYNON,
1nD WITr A0nnen reiche Delege a7TuUr beibrinagen, DAaR Ogar Der ‘Ohari)äer
(IU9 aläjtina OIe 1a)pora aul NiiNionszweden eigens auf)uchte.“ „Sie
breiteten Die Yirme eit aus, IM DIie Heiden autzunehmen, DIie )ich ihnrer

GSie aienBemein|dhatt als Yititglieder 0Der Hojpitanten anıdliepen wollten
überall ın Der heidnilden WBelt, wohin 16© auswmanDderten 0Der verIdhlagen
wurden, Ntilionare. . Yltan wWo oben DIE eigene eligion Den Heiden
mitteilen, Wie G , 192 er „Zoblinget dem Herın, Der auf 101 wohnt,
verkünDdet unfier Den Yiölkern jeine Broktaten Und auch in Den apoka
It)ptticf) meiitamicben  ON I aa HofNUNGgen \inD Öie Heiden DO  s Nieltasreiche DUrHAUS

Boulljei, Die eligion DCS Sudentums , Berlin 1906, 45R
Alitejtamentliche Theoloagte *, Oöfitkingen 15096, 593
’eglise nalıssante el le catholieisme ‘ Parıs 1909, S}
YWal. au „$0 I 30
Wellhauten ın Die Kuliur DEr Gegenwart “, Abieilung P DBerlin unD

Veipzig
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nıcht e{i1Wa AausSge]|  oljen ıyreilich bietet \1ch )ier noch eit tärker IDIC 1
Ü jene (bin  ränkung Des univer)alen (Bedankens Dar, DAR DIE Heiden nı
bedingungslos unDd als gleidhwertige (Blieder zugela))en jein )ollen. Ja )ier
jinDdet Man gerade immer WwWieDder DIieE hbodymütige Uberhebung über alles, IDAS

1U DON Beburt ein u ÜL; auc nachdem Der el 0Aas Beleh,
be)onDders OIE Beldhneidung, aut \ich geNOTIUMEN haf, gilt er NUurLr als Bürger

|
nieDderer Klalle ım Mejliasreiche.” (Fben dDeswegen annn auch nicht DON
einer einJacdhen (Entwickelung 0CS Orl UnitverjJalismus ( Ddem ze1it-
genölli)dh-Judildhen (Bedanken heraus prechen s mußten (Bedanken
hbinzukommen, ım DIE vorhandene weltweiıte Lenden3z ın voller einhei ent:——  —— binden 3ZUu Rönnen.

ıin außerordentlich tarker inDd reiner Ntiionsgedanke ndet !C ın
einer nNMelu entdeckten Sammlung DON DJalmen, DCTr uNnNs bei JÜUdi)her Herkunft
DEr DOYie auT einen HShHepunkt Tühren WUuUrDEe ‘Jm 1909 gab

NRendel Harris Z UM erlten ale AaAUs einer HandIhrift 1e)e
en Salomos mit einer englilden UÜberjeßung heraus,“ Die
ıcde bemächtigte \ich Die)es yunNDes oTOort, f aber bei jeiner
näheren (Erklärung ereits 3ZU jehrt verldhiedenen Re)ultaten gelangt. In Der

f)Dde el 06 © YWers 5 —
ET err hat DIeE Grienntinis jeines Wejens viel gemad)

UnDd qeeifert, DAR DIE Dinge) befianunt WUÜrDEN, DIe Mr jeine ufe 11115 eagcben WUurLDEN,
nDd jeinen obpreis qab uUNSs ür jeinen amen.
Unjere eilter preijen jeinen eiligen el
Denn ein Bach ijt hervorgegangen unD ilt ein QLOBET, breiter SirCom QEWOLDEN :
(r hat es Torfgeriljen nDd zerrieben nD ZUum Tempel gebradct.
2InDd ermo  en ihn nı emmen DIE HeEMMNI)E DEr Wienıcdhen,
YANuch nicht DIiE Künte DCLET, DIE DAS Yaller hemmen
SD ıjt über DIE (l hingelfommen unD hat es erTullt;
' en alle Durltigen, DIC A en 9 getirunfen.“

Der Bad), DCT zum Strome geworden Ut unDd über DIeE (Frde kanı
1nD es erTfüllte, Rannn natürlich NUurL DIE Nti)lion jein. Und ımer
Dem Lempel DEr Udi|He Tempel in Jjerujalem 3U ver|tehen UL, Dann NALUT:
lich DIEC ÜDdildhe JJti)lionNn, DEr hier eın glänzenDdes $’oblied geJungen wWIird.

Lat]ächlich nımmt Harnack DIES audch an, unDd Spitta qgibt ıh re
a a al £ngrange, Le messilanisme chez les julfs, Paris 1909, ”86 .

‚„Jls adoreront le meme Dieu, mals ©Ne jouiront Pas des MmMemes privileges que O1

pbeuple.“* Yltan muß tel „ YUC les nobles inspilrations venaıjent de V’espri des
anclens prophetes, les restrietions de l’egoisme national.**“

» The des nd Psalms of Solomon, Cambridge 1909
Ya DeN Überjegung DDN T UngnaDd unDd »taeri ın KIeine exie YÜr

theolog unD philoloa Yorlejungen unDd Übungen Vr 64, onnn 1910,
Harnad 11110 emming, (Fin ÜDildH-AHriltlicdhes VBlalmbuc Au  S  G Cm erlten

sahrhunDderf, 1T FSCcxie 1111D UnterlJucdhungen AA (Leipzig . „Damit ilt DASs
udenium DES Ber erwiejen : alle OGotteserfenntinis Tommt DADUCC) ihrem icle, DAB
DIe Wienidhen u LTempel tommen. “ VBal aud)K IIN AC E AT S  n y  E  A  ba  E  AA  28  Meinerg: Jefus als Begründer der Heidenmifion.  z  nicht etwa ausge|dhloffen.  Freilid) bietet [idy hier nod) weit [tärker wie im  UT jene Ein]dHränkung des univerfalen Gedankens dar, daß die Heiden nicdht  bedingungslos und als gleidhwertige BGlieder zugelafjjen fein follen.  Ta hier  findet man gerade immer wieder die Hodymütige Überhebung über alles, was  nidht von BGeburt ein Yude ijt; audy nadhjdem der Heide das ganze BGefeh,  bejonders die BelhHneidung, auf fidh genommen hHat, gilt er nur als Bürger  L  {  niederer Klajje im Mejliasreidhe.! Eben deswegen kann man aud) nicdht von  einer einfadjen Entwickkelung des Hriftlidjen Univerfalismus aus dem zeit:  genöflijd)-jüdijden BGedanken heraus jpredhen.  Es mußten neue BGedanken  hinzukommen, um Ddie vorhandene weltweite Tendenz in voller Reinheit ent-  |  binden zu können.  Ein außerordentlidy) |tarker und reiner Mijlionsgedanke findet fidh in  einer neu entdeckten Sammlung von Pjalmen, der uns bei jüdijHer Herkunft  der Worte auf einen Höhepunkt führen würde.  Im Jahre 1909 gab  J. Rendel Harris zum erf]ten Male aus einer Iyrijden Handjhrift dieje  Dden Salomos mit einer englijHen Überfegung heraus.?  Die wiljen|dhHaft-  lide Forjhung bemächtigte [idhy diejes Fundes Jofort, ijt aber bei feiner  näheren Erklärung bereits zu jehr verjdhiedenen Rejultaten gelangt.  In der  %  6. Ode heißt es? Bers 5—10:  „Der Herr hat die Erkenntnis jeines Wejens viel gemadt  Und geeifert, dak die (Dinge) bekannt würden, die durd) jeine Güte uns gegeben wurden,  Und jeinen Lobpreis gab er uns für jeinen NMamen.  Unjere Geifter preijen feinen Heiligen Geift.  Denn ein BacdhH ijt hHervorgegangen und ijt ein großer, breiter Strom geworden:  Er hat alles fortgerijjen und zerrieben und zum Tempel gebracht.  nd es vermochten ihHn nidHt zu hemmen die Hemmnijje der Menjchen,  Au nicht die Künfte derer, die das Wajjer Hemmen,  So ijt er über die ganze Erde hingekommen und Hat alles erfüllt;  Und es hHaben alle Durjtigen, die auf Erden waren, getrunkfen.“  Der Bacd, der zum Strome geworden ijt und über die ganze Erde kam  und alles erfüllte, kann natürlid) nur die Mijfjion fein.  Und wenn unter  dem Tempel der jüdijdHe Tempel in Jerujalem zu verftehen ijt, dann natür-  lid) die jüdijHe Mijjion, der hHier ein glänzendes Loblied gejungen wird.  iatiüch[icb mmmt Harnack dies aud) an,* und Spitta gibt ihHm recht,°  DE  Dl ‘M. Jl IÄagrange‚ Le messianisme chez les juifs, Paris 1909, 286{f.:  „JIls adoreront le meme Dieu, mais ne jouiront pas des memes privileges que son  peuple.“  Man muß fejtjtellen „que les nobles inspirations venaient de l’'esprit des  anciens prophötes, les restricetions de 1’egoisme national,‘“  ? The Odes and Psalms of Solomon, Cambridge 1909,  3 NacH .den Überjegung von A. Ungnad und W. Staerk in: Kleine Texte für  theolog. und philolog. Vorlejungen unNDd Übungen Nr. 64, Bonn 1910, 7f.  1 Sarnad und Flemming,  Ein jüdijdhH-OHriftlides Pfalmbudhy aus dem erften  Sahrhundert, in: Texte und UnterJudhungen XXXV, 3 (Leipzig 1910) 32: „Damit ijt das  Iudentum des Verf. erwiejen: alle Gotteserkenntnis Iommt dadurd) zu ihHrem Zicle, dak  die Menjdhen zum Tempel Iommen.“  BVal. aud) S, 76.  5 Zeitjchrift für Ddie neutejt. Wijjen]dhaft XI (1910) 194 ff.  Au Otto SHmiß  (Die OpferanjHauungen des [pätern YJudentums und die Opferausjagen des NT, Tübin-  gen 1910, S. Vf.) |timmt 3u.Aeit)chrift yur DIE neufe)f.i ol (1910) Yuch tto
(Die Ypferan|dhauungen DES pätern udentums unDd DIe Ypferausjagen DEes NT, 1:
gen 1910, V 7.) )timmt



Meinerb : e)us als Begründer Der Heiden mi)lion. Q

DaR el iroß jeiner allden Deutung DEeS BRildes „Dden rein en (CLharakter
diejes jelten dhönen edi  es Hig empt1uUNDen [)(It"

Ylllein mehren \!ch DIE Stimmen, DaR ın den Den nıcht 1Ur

liche Interpolationen vorliegen, DAaR ıe vielmehr DON Haus aus Judenchrijt-
en, vielleicht Dgar gnoltildhen (Charakter \1ch ragen, DA} DOT lem
unjere DDe AULX Standpunkte Der chriltlichen Ati))ion Derltanden werden
annn (Fs tat)ächlich alles, Was Üdildhe Uge Un \1ch TUge,
DAas Charakteriltilde Der JüdilhHen ‘Drojelytenmacherei T1 voll]tändig ın Dden
Hintergrund. Darım interpretiert £h Dden empe DON Der
en BGemeinde, “ unDd Hau  eiter“ reibt wohl mut Recht ” (DGB ın
diejem madctvollen Der Siegeslaut Der qQhriltlidhen i))ion, DAS “Y0YT-
dringen Der ohriltlichen (BemeinDde zu en DlRern gezeichnet wird, kannn
niemand ım (Ernit beltreiten wollen Ysir haben eine Um|cdhreibung DES paulı  £
ni)cden a  es DOTLT UNDS, DaR Der Schall Der ‘Dredigt in alle an qe
gangen ilt, unDd IS z  D (nDde Der Yltelt ihre OTYTIe KRöm 10, « J{och
mehr a 1eJje ANurralung recht, ennn mit BrekBmann unDd Bunkel”
Der einleucdhtenden VBeränderung ın DEr ÜberjeBung yolgen wo „Und
ZUM Lempel ebracht”, „Und hat Den Lempel mıit Jortgenommen , al)o eın ‘BilDd,
DAS DIEe Herltörung DCeS Lempels andeutet, WwWIe EG AUng O, 14 dem Stephanus
uın Dden Yiund gelegt WIrD ‘Rei diejer ın Den Yu)ammenhang )ich woh
ügenden (Erklärung g 60 natürlich noch deutlicher HervDor, DaR Der alm, IwDIe
Bunkel )aat, )0 wenlg WD1)CH ÜL, IlbaB el vielmehr Den Steg DE (Chrilten-
111mMSs auch über DAas Judentum feiert om1 )inD DIE orte Der ÜDde
nıcht als Brundlage 02S Nı ionsberehles 3U verwerten, jJondern umgekehrt
al  S obpreis Der Austührung Diejes Yuytrages.

Der Hinblick aut DASs Heidentum un DAas Streben, YwHeiden ıIn Den Yier:
an DEr en eligıon hineinzuziehen, IWDAL TÜr DAaAs Judentum ZUT Heit

jedentyalls eLiWAaAs Qanz (Beläufiges. Hum vein-univerJalen Durcdhbruch
mukßte diejes rTeben in DdDem kommen, eine ‘Der)önlichkeit ım
altte}tamentlichen en wurzelte unDd gleichzeitig DON all dem zeitge|dhichtlich
Kleinmen)dhlichen yrei WarL, DAas eben Ddem Niillions)treben jeinen jUudi)hHen
ON gab

Yieue Ar  1'  e el  DE 'D 8! (1910) 156
» al HarTtIS J6 „TChe writer 1S universal S{ Paul Hut he

f detached irom Judaıism zUs nOoT know 14 the lıying wafer W as econnected
rıth the emple. Perhaps, then, he 1S » udaeo-Christjan ol Al enlightened type.“

Theologildhes Viteraturblatt 1910) VBal auutch Böhmer, Dıe
Den alomos, ın Kircdhliche Rundjchau TuUr DIie evangelijchen Gemeinden einlanDds 1nD
Yeltjalens 1910, 215 M.; Kevue 1que, NouvYV. Sarıie
w 11911| 44) Der chrijtliche Yutor Der UDe Jaat DDOTLANUS, „yque elle, enfin, seraıt.
ia diffusıon de la eonnalssance de Dieu ter‘ elle joindrait la terre e1e1**.

n Der ejamtaujfa))ung eben]jo Boullert, Kundjhau -K (1910)
435; rebs, HIcdhland 111 (1910/11) BL

Aeitichrift TÜr DIE neufelt n|chaft, eb  r 297 1. BDal aud) Lagrange, Revue
biblique, Nouv. Ser'1C W (1910) D  —  Y emen (Iheol. KRundfchau N (1911] 15)
nenut 1eJe $onjeftur allerdings „DOoC) wohl 3u Hühn“,

E
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ıne ‘Der)önlicdhkeit IWDAL NN Au Harnac erkennt 1eJe
e11e Der unıperjalen Der)önlidhkeit Jehu I  J DocCh wiıll er ıe aut den „inten-
jiven“ UniwverjJalismus be)dhränken. Hu diejem Inten)iven Untwverjalismus rechnet
CL aber NL ÖIE Latlachen, DaRB OIE SiuinDder 3ZU ıc eruften, nıt Dden
Hölnern gege)en, DaR er Sabbat ebheil:  $  +r DaB Au DIE Yhariläer mit ihrer
Bejekesbeobacdhtung ekämpf{t unD DIE Barmbherzigkeit unDd YAas Bericht un
Dden Nittelpunkt eTUuctL, Da CL Dden Untergang 0eS Lempels yrophezeit abe.‘
1€e)e Yiomente )in0 untraglich zutire7fenD, 00988 nicht vollltänDdig: Dıe Ganze
Yehre 0S Hern DO  z (Bottesreich unDd DON Dden (Eintrittsbedinoungen, jeine
gejamte veligiös-Jittliche Yurra)llung gehören U diejem inten|iven Univerjalis-

J{it KRech  L jagt aud) Dt- „DSeine Ga  Ü  3C An)dhauung WAaALr J0
innerlich, er a (Hoit 10 rein geiLig unDd DIEe yorderungen (Bottes \9 aur
D0ASs ‘Innere DES Wien)hen gerichtet, Da} G ibm unmöglich WAarL, In eiwWAas
DIOR Auperlichen unD Yiaturhartem mwWIe Der Herltammung DO  z judi)hHen
uUunD DEr Belhneidung, eCINe wejentliche unDd ZUu betonenDde Bedingung yJüur Da  S
Wohlgefallen unD Öie Heilserweilung (Botte zUu jehen. ” Und eben)o cg
yklärt onNNIET?: „DIie gänzlich \ıtfliche Yiatur Der Bedingungen iNn=-
trıti INns Hımmelreich )e Den Unter)dhied 3zwilden Den DLIKRern aur
Chrijius hat Dem Judentum wohl eine lrt DDN Ultersvorre  e z3uerkennen
können. er en )at hHnen niemels einen aus|qhlieklicdhen Borrang UgE
billigt. “

(Berade DIE VHerbindung fe)u mit Den UL DON jeher QEGEN jeinen
vollen UniverjJalismus geltenD gemadcht worDden. “Yber miit Unrecdt (ine
eigentliche Schwierigkeit ent)feht )ier wejentlich TÜr jene ilettanti)cqhe Aur
jallung, Ö1Ie teje BHeziehung 3wilden Je)us unDd Dem en un überlieht.
er eben inres Dılettanthismus über}‘ieht ieje Kichtung auch Die
Scqhwierigkeit elbit Y)Cit Kecht hat "jordan in jeiner Britik Des Spittaldhen
es gelagt „(Es muß werDden, DAl Tür Je)us Reine 1005
ausichliependen Begen)äße er 1005 als Der verheißene Nie)as
Der en an)ah unDd DOCH Den Keidhs-Goites-BGedanken yür Öie Yiselt
verjolgte, eben]owenig ” WwWIe yür DIie pr Un)hHauung aus|chliezenDde
(Begen)äße DAaß DAas Heil ım mej)ianı)dhen el J)rael kommen wIrd
unDd DOCh 3U diejem el Oie Heiden DON en Geiten herbeiltrömend ge
Dacht werben. “

Yber Spitta * hat mit gleichem Kechte HarnaR Detiont, DAaB 6

undenkbar jei anzunehmen, habe jeinen inten)w-uniwer)alen (Be:
Danken nicht irgendwie in DIie Sat umgele - fe lebhatter inNnan \ich Dden

E unDd DIeE Umwelt Se)u DOT ugen hält, W 10 3wingenDder mMuRß
Yıe Wcillion 1 * 3
Dıe Nehre $  eju”, ®öttingen 1901,
La m1ss1ıon histor1ıque de Jesus, Parıis 1906, »55
£heol. \iteraturblait SM (1910) 369
Michtiger: Yioch viel weniger.
Sejus ND DIeE HeEeIDdeNMYNON LA
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iejer werDden. Seine Beweiskra WwWITD aber amı durch)  agenD,
DAaR ım (Evanoelium zahlreichen Stellen DIE ausdruckliche Beltätigung
nde wel über Den KRreis DPes {udenvolkes hinaus. In diejer Hin
\1cht hat INan ın Irüherer el nicht elten dem entgegenge}jeßten rtrem QE=
huldıgi unDd mancdhe evangelilcdhen Berichte Uiionsgedanken aus}predhen ajjen,
DIE ın Wirklichkei ın ihnen nıcht 3ZU en in S09 hat u (Bregor Der
TO Den VYazarus (£R KO: 19 ff.) als DPUS Der Heidenwe qge
jehen; ‘Beda Der (Ehrwürdige Dden zöllner 1m eichnIs (£R 18, 9 9
(Eben)o f DASs eihnNIS DDON Den Yirbeitern ım WWeinberge (Mi Z E3
unDd Das DDN Den beiden ‘Brüdern, Die Dem Berehle Des Yiaters ın erlcdhie
ener “rt nadh)kommen (Mit S OS 1 ın diejer DHBeziehung Derweriet WOorDden.
Auc OIE beiden (£)el beim jeierlidhen (Einz3ug iın Jeru)jalem (DMit Z 2M5)
gelten als ‘Bilder DON Judentum unDd Heidentum.” 10r em wWIrD Dis ıNn
unjere Lage 0Aas eihNIS DO  = verlorenen D  ne (£R 19, K aur DAaSs
Heidentum gedeutet, “ während ın Wirklichkei NUurL einen inten]ıv UNIDET-
alen Ug ın \ich {rAgi, diejen allerdings ın hervorragendem Niake ın klaj)lı
\QHer HeUge TÜr UnmwerjJalismus WAaTrTe Der Hölner Hacdhäus (£R 19 1 .),

nıt vielen YWiätern ın ım einen Heiden erblicken könnte Doch
eben DIes f jeht unwahr)heinli

Ylber auch ohne 1eJe bibli\dhen Berichte bleibt ım (Evangelium
UbrTig, DAas uns ze1gt, WwW1e Je)u eDanken weit ıuüber Dden ı)raelilden Horizont
hinausgingen. Der Hinweis auT Heiden, DIE ım egnade worDden iın
IWDIe DIE 11we DDON Sarepia, Der )ytılche yeldhauptmann Yiaemann (Dii L3 541.;
R 4, 16 #.), Jerner Der DHergleich mit Jonas, den Äännern DON Ylinmive iunDd
Der Königin DON Saba (Mit 1  Y 38 M ; $’R I; 9%.) prechen eine Deutklıche
Sprache Dazu kommen ÖIe univer)alen (Bedanken AaUS Den Hımmelreicdhsgleich-
nı))en e1ls inten)iver, e11ls ausdrücklı univer)aler AIrt, DOL em HIE e
nı))e DON Dden böjen Weingärtnern (Mit 2A0 33 ff.) unDd DOM HodhzZzeitsmahle

2 LAE) ıyerner DIE Begeagnung DEeSs Hern mit Dem Hauptmann DON

Kapharnaum unD Der an)cdhlieBende HIiNWeIS aut Da Herankommen Der gläu
igen 5etbenme[t  v (Mit Ö, BT R G S )eine Beziehung zZu Dden Sama:-

Homiıha 4 Miıgne, lat. E OR Va
Migne, latl. Oi17 LD  \ (3 ‚i 1 13)
Yal. HonNd, Dıe arabeln DES erın ım Cvangelium ” Snnsbruc 360
Yal Origenes, In Mt om D 4 ; Migne, 1) 1, 1484 ; hry-

SOSLOMUS, Hom 07 (68) ın M{ Il —' 1gne, O1 17L 0635
Dı Bal. Justinus, 1al Iryphone D Mıgne, I VI 993; Augu:s

stiınus, TAaC ın JO 1: J } Migne, lat. XX  Z 1765
VBal Schanz, (DommMmentar ber DAS (3i) DeS MF, Tübingen 1585, 396
Yal. WMeinerß, unDd DIE NHeidenmi)j]ion 991.
YBas Spitta KUILE IL, HeiDdenmij]iOn 37.) auSs Dem Yerglel: DON JÜt 8l W: 12

unDd 4'f L  7 4 JUr en \pe3i1c JUDI (Charafter Diejes Drtes bei antührt,
haült nı an ‘Rei ıjt Der unıverjale Gehalt DEr (Erzahlung, IwWDIe Spitta natürlich
anerfennt, UnDd DN einer Umbildung aAaUS em iufanı)den eDAanIen DITl DeN
Dia)pora-Iuden annn feine eDEe jemn. Hennn aud) bei { Der Öegenjaß IN \hariiten,
WEeICN INan ınn n AuUTt perjJönliche Betanınte SeIM einerjeits ND Diajporajuden ander  s  z



JW NTA D Da  ya e 7 DE  © NO I

3 Meinerb: ej)us als Begründer Der Heidenmijfiont.

ritanern. (Berade Spitta * hat Ja Oie per]önlıche ellung DES Hern zUuULxL
Heidenmi))on 10 ar betont, w1ie vorher vielleicht nocCh mnie geldehen 14
(Fr geht Darın allerdings 3ZUu weit, Dap er DIie per)önliche rankRe leugnet,
DIe je)us nach dem ıllen DEeSs hımmliılden Waters TÜr )ıch gEZOgEN
Das Wort, Das er ZUurt Kanaanäerin ge)}prochen hat (Mit 1 CR 7 27)
in Berbindung mit pricht ent)dhieden Dagegen Und G ıf qganz
undenkbar, DIE Schwierigkeit au In Der yorm 3u Öjen, Dap
mit Spitta DIE Situation völlig ver|cdhiebt und aM DIE einfache Unterbrechung
einer ablzeit en Yber DAaTinN hat Spitta wiederumı Ddurchaus recht,
Dap eL Dden (a 8 hergenommenen Ginmwmand mit Der UnterIdheidung
DDON pharı]äilder unDd allgemein er Mi)ionspraris ablehnt.“ Yhur
erjiere hat )ıch ewanDdt, 1WIeE er Ja überhaupt DAaAS phari)äilde TOMMIg=
keitsideal ekämp hbat Damit ıt aber nıcht ım geringiten 0aSs allgemein
UdildhHe Berlangen verurteilt, Dden Heiden au Dden Brundjäßgen Der judi)lhHen
eligion 3ZU übhren „ bedart niıcht vieler orte, nacdhzuweilen, DaR

eine Art, DIE Heiden Dem Judentum anzunähern, unmog  s
lich e11W0aSs a  en konnte. “h YWienn Je)us jeinen 3200 polteln yür Die er Ausjendung während
jeiner ırdilhen Vebenszeit den eg au Den Heiden ver)perrtti hat, 10 1eg
DAS ın Der atur Der Sache beqgrünDdet. Die Upoltel waren Ddamals Jur DIE
Heidenmillion noch QqUur nicht reil gewelen.“ ichtig UL jedentjalls DIE Tat
Jache Der ANusjendung als G1e beweilt, DAaR fe)us DIE Uti)lionstat
DON jeinen füngern verlangt hat Yıe yür Den einzelnen yall einldhränkenden
OTYTIe braucden nicht ur ıhrt Qganz3Z€es )päteres Berhalten DIE Kıcht) mur
enthalten. Und MWDenn Nan DIE Jon|tigen univerjalen DOT{Iie binzunimmt,
können 1G QUr_t nıcht yur alle zuRuntt als mapßgebend gedacht jein.

“ium eliıßen Wr ım (Evangelium Dgar Den ausdruclichen ultrag DEes

ßetrn  K a a  *w Öie AD Der völlig unwer)al lautet Dıe klajlilche zyormulierung
ei1s beichränftt. Yıuch ın ‘Balältina je[bjt gab G noch QeNUGQ SUDeEN, DIe mı1 e)us ın
teine unmittelbare Berührung Tamen. >1€ mußte Man DANN ebentalls ein)cd)lieken, ND
Damıt wWurDdDe DAS 110 nıch mehr palıen Her Gegenjak y IN meilten hervor, WEeTHN
Ial ihn eben o JaBt, WwIie CS 178 verlangt. (Cben 1D hinfällig InD DIE Jonjtigen Tl
mente, DIeE Den ausdrüdlichen Untverjalismus (US DEr angeblichen Iynopiijcdhen OrunD:
Orift entjernen \ollen. I yoll Den ur)}prünglichen Gedanien am ireuelten wiedergeben,
währen Wit ar univerjalijtijch ar Yie unbegrünDdet DAaAS Mrteil über DIE
Iufani)dhe wyorm DES ®Gleichnijjes DD  z Senjfiörnlein ÜL, a3u vDal einer}, Das Yutfas:
evangelium eitiragen D üUn)ter 1910, 32 I1

7211
”  ” YBie erjehlt 1eJje (Erfärung Ü, habe ıc Dereits 11 £heolog. Kevue 111 (1909)

60 gezeigt. VBal aud) Bauer, £heolog Yiteraturzeitung MR (1910) 3817
Jitehrt beachtenswer 1D aber DIeE beiden Sake DDNMN Spitta (a (d. 54)

hebe DIE Heidenmiljon ar HervoOT, „ 10 DAR MNußerungen {  eNn, wWIe 1 23, DOdC) Qwer:
lich mf ihnen in YBider)prudch tehen werden“. „Daneben bleibt eltehen, DAaB eın DET:
artiges Yerbot DD nicht erlaljen worden ware, IWDeNn Dei Den Awölfen nl DIie
YBer]uchung beitanden a  ( über DIE Örenzen DEeS IUl heN Yinltes hinauszugehen.“
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1e0 bei YJCt 28, 19 DOL Der AYurfer|tandene er]chein Den Apoltehn au} dem
erge in Balıläa unNDd a1bt inen jeine leßten ZBeilungen. Ylsie ein Ntojes
au Dem erge DAa altte)tamentliche empfangen haft, 19 geht DO  z erge
ÖIEe Sendung UT Berkündigung 0CS neutfe|tamentlichen „  ejebes  44 e  r er
W1E (Chriltus Weit über dem altte!tamentlicdhen Bejehgeber \feht, 0 kannn er

\1ch aud) hier auT Die (Bemalt Deruten, ÖIE ihm ım Himmel unNDd au7 en
übertragen worDden ‚q  \t UInd Dann 26 ”  e  e in alle Welt, ma 3
füngern alle Y$Olker un tauTet i1e ım )tamen Des YWaters unDd DCS Sohnes
unDd 0CS eiligen (Beiltes, unDd lehret jte es halten, LWU Lch euch aufge
Tagen habe UnD ıehe, i bin mi1t euch alle Tage bis ans (FnDde er elt.“

Jiach den vorhergehenden YNustTührungen Rannn Man Diejen enDUNGgS-
autfrag Geradez3u bn  U Den Schlupltein Hes GreOBEN eDAabes eita  en, 0AS
IM während jeiner Yyanzen Wirkjamkeit ern!  € hat “lls SOiluhltein ug
elr \1c in Dden qganzen zujJammenhang pal}jenD Cin, Wenn mMan niıcht DIe zeit-
weilig ein|dhränkenden OTE MWIe 1 )9 ar pre DaR 3
Denı Urteile elanat: in uniıverjaler DHerehl jei „n DIie e  € DEr wo
RKaum Denkbar. /4 UInd 19 aß DIE Kritikß eis Den Berehl als JiiederIchlag
)päterer Entwicelung auf, 0Der MWIe 9119 11 ausdrückt * „Die
ede Tammt DON Dem in Der 13 lebenDden (Chrijkus her ıt DIE Stimme
0es hrijtlidhen Bewuhtjeins, 0AS M verherrlicdhten )nıi

Üıe Hıheit 0CeSs Sendungsauttirages äng auTS englfe mit jenen andern
ausdrücklidhen Sendungsworten zu)jammen, DIE Der rDilhHe e)us nad) Den
Iynoptildhen Berichten yür DIe ukunft ausge|procdheN hat, DOT aliem ICI 24, 14
( 13; 0); 20, SII 2 13 ( 1 GSie ollen, wIie zuleßt wieDder
Spitta mit JtaAhHDTUR betont, Den Yu)Jammenhang durdHbredhen unDd be)onDders
ım HInDLiR auY DIE lukanijdhe Dar]tellung i als )nätere (Einfügungen
weilen. Jnsbejondere DON Dem zuleßt genannten orte, DAS 3Uu dem el
ım auje Simons DEeSs ANusjäßigen ge)prochen WULDE, Jagt 0119 rundweg ®:
„n tout CA», est 116 reflexıon de predicateur chretjen.“ an I

einen Blic ın OIE uRunft nı 3U ; Horaus)agen Jollen eis eventu
rormuliert jein. UInd au DEr Hinweis au} ÖE univerjale Miijion gehört
au diejen nadfträglidhen (Einidhaltungen, obwohl doch \hon DO  z rein
en Standpunkte aus ım Hujammenhang nıt DEer allgemeinen univerjalen
Stimmung DEr ausdrücklicdhe L auY Öie Heidenmij]ion Der HYukunft u
yernliegen Kann. Süelbit Wenn 11A7 Öen Warujlegedanken übertreiben UND

©pitia, 4
Les evangıles Synoptiques F (CeIfonds {(49 Hezeichnen U1 auch DAaSs

MeitAndnIS DDIT Weiß (Delus D azareih, Winthus DDer Geicdhichte, übingen 1910,
14), DA DIe ritijche Theologie Die Niethove e1nes DAS Shriltusbild Der
Synoptikfer als YiiederIchlaag DEr GemeindetraDdition anz3ujehen, einen prinzipiellen
Bider|pruch erheben nicht in DEr Vage jei Denn au te eITAaMte DAas 50 19
UuNnND „wWIichtige DEr Synoptiker“ wie DIe Yrimatial)telle unDd „Die Ausjendungs-
worte DEeS T, als Spiegelungen DEr GemeindeverhHältni)jje, Der &ämpfie unD
Anidhauungen einer \pnäteren eit “

Les evangiles Synoptiques i1 497
Deitichrift IUr Tl nonsmwijenıhatt. ahragang.
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DIie nahe WWeltkataltrophe dem eDdDanken 0S Herın zuldhreiben WD 10
Diel ıf gewiß, DAR eine el DDON AYNus)agen Heit yür allmählıiche (D
lung verlangen * unD OM1 Kayum yır DIe Heidenmillion reichlich Ddarbieten
ja eIn Daulus, Der ! unier dem Einiluß DEr Homnung auT DIE bal
DIige Ankunft Je)u geltanden haft, UL Der bedeutenDdite unDd erTolgreich|te Heiden:-
mi)|ionar DeS gyanzen Urdhriltentums gewoTtTDden.

egen Hie chfheit Des univerJalen NtiNionsberehles wiIrz mit DTL1eDe
eingewandt, Daß JT ihn DdDem auTeri|tandenen us in Den Wiund lege
Und Da Oie Yorte Des Yurter|tandenen nicht Der On£ITOLLE DES Hiltorikers UNnIer:
liegen, \inDd \te DON vornherein Der )päteren (Bemeindetradition 3uz3ulcdhreiben
„Bom auTer)|tandenen e]us jagt 01)9, J ”  a  e DIET Den Beiehl erhalten,
en Yiölkern Das (Evangelium 3U verkünDden. Denn Der (Blaube DIeE uTer
tehung hat DIiE Apoltel zu Ntijionaren gemacht unDd hat DIEe 18 gegrün
pitta * hat DUrhHaus reql, ennn erklärt, HarnaR QHneide jede weitere
Unterj]udhung nach Diejer e1fe mut jeiner Bemerkung * ab „(£s UL unmidg  z  z
lich unDd völlig 3welos, mit Denen zu \freiten, DIie in DEr Ablehnung Der
Überlieferung, habe nacd jeinem £0De gege))en unDd getrunken unDd
jeinen Jüngern orträge gehalten, eine unitatthafte ‚Boreingenommenheit‘d eben 4 Und UL beacdhtenswert, DAap S  x erklärt, niıcht „DIe Aurtrer|tehung
je)u \ich “ mache C6 unmöglich, Den cı ionsberehl als ge|hichtlich Hinzu  e
nehmen. )ber 900 glaubt er mır gegenüber DIE Bemerkung aus)precden
3U mül)j)en, 10 landläufige Annahme, Je)u Aufjerltehung jei als ge|\dhichtliches
ıraktum außerordentlich Qgui bezeugt, konne unmöglı DAaASs vorliegenDde DProblem
ojen. Und Darın Wird Nan Spitta gEeLN beiltimmen: Belölt WIrd DAS ‘Droblem
Ddurch DIE Konltatierung Der Lat]ache nicht Das habe ich audch nie behauptet.
Yber UL DIE TAage, au 7 welcdher eifte DIE größere Unberangenheit in Der
Unter)udhung 1eq Wenn Nan DIe JiSglichkeit Der Yuteritehung anerkennt,
0Der wWenn DO vornherein mit HarnaR DIe Unmöglichkeit als elbit
ver|tänodlt hinjtellt.® Yr erbDlıcken ıIn Der Hultimmung Au Ddem Quellenbe

VBal uBer Dden ©  1  1) DD  z entforn, Sauerteig, D Untfraut uUnD DIN

Wachstum DEr aat eIwWa JC 24, 3 29, 14— 30; 24, 45; 29, ö 19 (T 13, 30);
F 1  y enl

I1 (1  Ol
unDd DIe Heidenm  ...  Z  —_  —_  on A

Die ij)ion If.’ 4J
{ 58 HeEWeENMYNON D3

(5S { DATUM Stiandyuniie DEr Hijtorijd-Iritijchen HOorlchung DAS Irteil Dl
S0rvdan eol0q “ıteraturblatt ye@'9 4 [1910| abzulehnen: »  u Hiltorijcdhem YWWege,

h (?) ım Sinne einer Jäfuları)nerten iritijchen Geidhicdhisbeirachtung IWDITD 10881 ]C DIl
Denm Wiilionsbefehl als einem echiEN BeitanDdteil DEeSs CT aum ausgehen LönnenN, DAa ITAN,
\elbit gejeßBt, DAa gEgEN Conybeare DIE zugehörigieit DES Wiiionsbefehles d
iprünglichen x{ie DES NT unwiderleglich nacd)weilt, wWIie kiagenbach geian hat, DDCh
Imımer WIieDer Dem Harnadıchen, AUT rein itoriıjchem Jbege nicht 3A erledigenden (1
wanD Der Unhiutoriz3ität aller erichte uber en seben ehn NAcCH jeiner Kreuzigung \1ch
gegenüberge)tellt \tebt. “ 1n \oldhe  D Irteil albt nıicht DIE „Jäfularijierte iritijche GeIchichts-
beiradhtung“, \onDernN eine ABeltan  anung ab, DIie nıt Der Iritilchen GelIdhicdhtsforjchung
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JunDde DDN DEr Qirckli  er DEr AYurerltehung Au DIE Borausiebung TÜr
Spitta glaubt Yreilich * meiner YurrfalungDIE Y öolung DEr EdhHthHeitstrage.

„dogmatilde Unlebendigkeit” (!) vborwerten Au ollen, ich DIE ”  ara
teriltildhen‘ Orfe aus)predhe: (1el £0D unD DIE Aurterltehung mühen DOT

aUSgGEgGANGEN \ein, Dann erit WIrD Den (Erlölten ÖIEe yrohbotidhart verkündet  D
Und er 1ugi bei „Wenn e)u Erlö)ungswer DEr Heidenmi)jlion DOTAUL  G:  Gz

gehen muß, Ddann auch DEeT VBerkündigung DPSs (Evanceliums inter Dden Juden,
uUunNDd en DIE Anoltel nlcht DOT er YAurteritehung Hen Heiden DA Ywei Der

kündigen konnten, Dann au elbit nicht. “ Autrralung dagegen
jei ım Unter)hHieD DON jener „Dogmati  en Anichauung DdUrchaus u bılliıgen,
DAR DEr Autrer|tandene bei YJCt 28, 19 DIeE Apoltel in ihren Berufl, unDd 3WT
ın jeinem qganzZen Umrtange, gleichjam auTtS nNeue ein)eße.

Yiun i reilich nicht recht verltändlich, ILDALUM DEr „Ddogmatildhen
Anihauung ” „Dogmati  € Unlebendigkeit” ZUgrUNDE liegen )oll Spitta hat
meıne Äußerung - nıcht einmal (Janz LICHTIO 31Liern, DOL em aber Doch u
jeht AaUsS Ddem großen 3Zu)jammenhange herausgehoben. Dadurd) Rlınat jie roTfer,
als ich 1n Wirklichkei Dden edanken ausge)prochen habe )eIb habe

Al DIie Autfallung, DIE Spitta 1 Unter]qdieb DON Der
meinigen gerallen haft, zultimmend angeTühr£. Und Nan DOCh als ‘r

3zu dem „Muß“ 02S vorhergehenden Erlö)ungstodes eimwma Dden Saß
au} 16 inzu UL nicht 3ZU bezweiteln, Da DON N

herein Die heidnildhe Mien|cdhheit in jeinen Bedankenkreis eingeldhlo)jen [)at 4 8

(rin ab)olutes ” 9]tuB f 1e0 hier gewi nicht DOL Yber anderjeits elteht
DOM Standpunkte DES bisher legitimen Bottesvolkes aus D0C) nod) ein nier-

wilden Y)raeliten unDd Heiden; unDd hat diejen UnterIchie mehr
als einmal DUrcHaus anerkannt.* an3z be]onders unrtichtig ilt NUunNn aber DIE
einung, DaP DOL Der Auterltehung Dden Heiden DAS YHei nicht Der

künden konntfe, Dden Apolteln nicht möglich WAaAL. Hier ilt Doch
wahrlich Reine Darıität vorhanden. Yie angedeutet, klebte Den
Apolteln Damals noch joviel DON dem jübilchen VPartikularismus, DaB eine
er)priekliche Heidenmij]ion ım univerJalen Beilte DEes Herın wenig|tens DON

In gewi)jer Hinlicht erkennt Spittamanden Schwierigkeiten gedrückt WT,

DAas ]a elbit Um \0 weniger DaLT man den Hinwelis au} DIE uryer
|tehung DEes Herın ın Dem Sinne ablehnen, als Spiita tut (Fs )e1 aber
noch einmal reltgehalten, DaR nach ibm DIE „Aurteritehung Je)u Un lich gegel
Die (Ed)fl)üt  &— DEeSs ?Jtiiiionsbefeb[es niıcht einzuwenden ijf
als joldher n£(s 3 tun hat UÜbrigens hat Conybeare Dden Mijjionsberehl auSs Dem
\prünglichen BeltanDde DES $JCt (qar nl bejeitigen wollen, )ONDErN NUL DIe trinitarı)lde
Taumormel. VBal unien 39

35 .
» unDd DIE Heidenm  e  —  z  10n 1667

Dıe Aln )icht DD Der allmählicdhen Eniwidelung :  u UniverjJalismus 1nDdet
1ı en uellen auch nicht Den geringlten Anhaltspunft ND WITD DOT Spitia mıit Recht
abgelehnt.

Ygl e{1wa 1 4, 19; Wn ( 19, 26; 1  J i
3*
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(Eben)owenig 1L DIE Beobacdhtung, DaR DEer Yuyirag angebli AI
hluje 0eS G en jei und „DAaADUTC nıch als ein Beltandtei

DEr ältelten Überlieferung erwiejen werden“ könne.! Dies Urteil UL an )ich
on einjeitig. Denn unabhängig DDN DET TAage nach Den uellen DEes
i ÜE ehrt bedenklich 3U urteilen, DaR NUT eine Jiacdhricht DEr BrunDd
)QOTit au} Glte\ter Überlieferung eruhen könne Dem ÜR 1eg Ganz

DASs ZUATUNDE, UunD D0C rieilt Spitta allerwenigiten, Dah O12
über YICR hinaus gebotenen (Erzählungen 0es ÜR jekunDdär jein mü)jen Hıiert
DMmMmm: reilich noch 1E GUuanz unbewiejene unD unbemweisbare AYurtal)lung InNZU,
DaR ÖE Berichte über Die Yutrerltehung Der ältelten Überlieferung nicht IE

gehöri en Rönnen.
(FS ÜL weiterhin unr  10, Die (Erz3ählungen, DIeE e1in einzelner (Evangeli

mitteilft, yür wenıger olaubwürdig 3U Halten als jene, DIE DON mehreren Heugen
A  —. erwähnt werDden. ‘In gewijjem Sinne WIird Dieler TUNDIA auch DON Der

RKritik bereitwillig 3ugelianDden. In un)erem UÜbrigens JC QqUr. A T T S S D »“n nıcht allein, Wenn ihm aucdh DIE \ yormuhierung DeS YNurirages eigen:
tUmlich UL Spilfa eIbit wei au ] Den gegenwärtigen Schluß DCeSs “YWICR hın,
Ja geht )oweit 3zUu vermuten, Dap Dgar DEr ur)prüngliche 0CS
Dden Bejyehl eben]o mwie ICI gekannt habe DÖıe ebiere Hypothele 1 Nun

Treilich, eben]o mwIie DIE J Hypothele DO  z Derlorenen Mitarkusichlulje jehrt
unwahr|dheinlich.“ Und Was Den gegenwärtigen Deitil, 10 UL weirel  z
10S, DaR jein Jnhalt auT zuverlällig)ter Überlieferung Deruhrt, Da er DIE Rano0o
nilden Schriften unD vielleicht noch eine muündliche (Er3ählung zUT
Quelle hat YWienn inan bisher mit \ einbarem e meinen konnte, DaR
DEr OIE Sendungsijzene anDdDers Lokaliliere mIie WT, D 1L DUr DAas
neugefunNDdene 19g eyrreer-Logion Die ıon lLäng gemachte Beobacdhtung u
ihrer (Bewikheit Der]Lätrkt worden, DaR Der Oronologi aUSeEeINnNANDEeT-
zuhaltende acdlıd aneinanderreiht. YWICR 16, 19 hließt )1cH NUurL Loje

0as orhergehende an,  4 unDd Der nNeue Dajus Der erreer:-HandIhri U
e|\dhiet wilden Yiers 14 unDd 15 einge|dhoben worDden, Da er „einen Deut:
licdhen Hiatus 11 ıy bejeitiat” .° So9 nichts un Wege, ÖIE 16, 195
beridteten Orie zeitlich mit UJiCt 2 19 au Wenkijizieren. Yoenn Der Ylsort
aut \1ch beiden ellen aud) nicht DECRT, achlid) UL kein Unier|dhieD au
nden

Das gleiche gilt DON R 24. 4{ T Wenn IWr auc) zeitlich hier unmittel:
bar DOTLT Der DCS Herın itehen (FEG UL ebenfo Ang I CInNe
Wiederholung unDd Beltätigung De)) Was Der JYutferltandene vorher In

62
SEeI11S unD DIie HeIDdenmijNon 652
VBal 5ahn, Ginleitung in DAS 11° (Leipzia 1907 2538
al ( Awei Wvangelientraagmente, ın teine exie yJur theol.

1l. philol. Yorlejungen UÜbungen Yir. ö1, 3On 1908, DD
° Harnad, heol. Niteraturzeitung I1 (1908) 169 9 (Biblijche

Zeitchrift VI 11908] 208) NinDdei immer OC einen HIAIUS MN Übergang au YIers 1r
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(Balıläa ge)}procdhen hat g } yür uUuNnNs DIE Tatiade, DaR einen
univerlalen Sendungsbetehl ennn eyrreilid) egeane Spitta * diejem Argu
mentie mi Der Unecdterklärung Der beiden lukani|iqdhen Stellern. Yober eine
BrünDde lind wWieDer er Hyperkritijghen Betracdhiungsweilte eninommen un0
hHängen mit jeiner unrichligen Gelamtautftfahung DE R zujammen. (Es joll
DEr HinNwMeIS aut DIE tilion ÜR 24 A. ( Harum eDenken unfterliegen,
meil Nier DON eINZT ScqOhrifferrüllung DIE e jet UunD Oielje jon!t immer
ım Evangelium aut VYeiden, S90 UND Auferitehung bezöae, nicHt aber auT
Die univerjale Atiionsprediagtk. SoDdann weije Der MusDdDruc in YWers 48
ÜMELS UAÄOTVOES TOUTAMV LLL auf DIEe Deiden aadqyen 0eS es UunNDd Der
Aufter|tehung hin, al}o YIers mit er AtiNNonsaus}age als einen
\päteren inichub erkennen.

1eje Iraumentation ur Dem einig  C Beweiskra unDd
wirklich bei ÖR an eineQUCd) hier noch nicht inmali durHihlagenDde

altteltamentliche 2Heis]agung Der HeidenmijNon 3U Denken Ware Das ÜL
aber nich Der eyall, ondern Nie Schriftbezeugung geht NUuL auT C00 unDd
Yurtferktehung, unD DIE an|qliependen OTrfie \in0 als jelbltändiger 1LONS-
Derehl autzufa)jen. Das gleiche qult DON den ogrten ÜMELS UQOTVOES TOUTAMV.
Yenn \te au Wers ZUrÜcRgreiteN, 19 {  {  { Damıt Wers nOd) lange nicht
als nachträglicher (Ein|qub erwie)jen. Spittas Yrgument entipnrinNgt jener „\qHul
meilterlichen KüRßR unDd iprÖDdenN 0glZ DOT DEr Harnac ® ın anderm Ur
jammenhange rklärt ı9  e Jnkonzinnität 6S USDTUCRS Dei einem „\OTO-
oje  4 Schrittiteller mıe YıkRas alet als Anhaltspunkt TÜr us|qewungen
u erklären, ÜL „methodilge Scqhulidhablone, aber Deshalb nod) nicht richtig”

a31 Rommf, DaB Der ereits genannfe Mitarkusichliup 0AS wohl
iqon DOTAUS|CRHET, HND DaB AUng I Öte Darifellung HCS (Evangeliums be
tällgt wird. egen 1eje Deiden Stiügen E  \ nit DEr Bemerkung jedentyalls
1CHIs anzufangen: ST Dbeiden ıyallen üf über Herkunft unD Sicherheit DEr
betreifenden UÜberlieferung nü Beltimmtes aus3ufagen. FÜr ng D
unterniımmt Spitfa allerdings noCch einmal Dden Verluc, jeine Unedhtheit ım
Huujammenhange Der Ung 3zu erweilen, nadhdem er trüher ° Nies ihon auls

Jührlich getan q (r glaubt DAadurch meine Widerlegung ® entkräften
können, hat aber auch NICHT eINS meiner Argumente heleitigt.‘

OM bleibt OIE Heranziehung Der yarallelen )ynonfiIheN Darltellungen
in ihrer qanzen Beweiskra ungeminDderf. Spyiiia alaubt aber iqhleHlCG auSs

Der D E  Daritellung DeS JCr eIbit noch c1N Argument DIE Q  er DON

1 T 68
Harnad, 11as DEr Ar3T, Veipzia 19006, al BIuUDAaAU, 1D Aeit]chrift

VI (1908) 280
Xheoloa Qiteraturzeitung MC (1906) 468

.. E (B 65
E ıe Apoltelgeidhichte, 1891,

He)us 1D DIie Heidenmiljion A A0
7 VBal DAZU meine Ausführungen 1n ‚.Heol0g. “HEeDUYE 111 (1900) 6067.
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Ylit 28, 19 entnehmen ZU Köonnen. Der AYurirag WIrD in (Baliläa ge|procdhen,
ND DEr Aurtrenthalt Der fünger in (Balıläa gehe auf 0AS Yiort Des (Engels
UnDd eju elbit Zurü Q nad) (Balıläa 3u begeben (Mt 2 LU“ HR 16,
amı weile diejer Yurtrag nicht HUT auT eine zukünfttige Er  einung DC  G
Autrerltandenen bin, onNDdern Qud) auTt CIn 'rüher ge}prodjenes YWiort fehut,

eBIETES YWiort1110 0as finde \1d) CR 1 97 31b 32)
durdHbrecdhe aber Den Hulammenhanog uUnND ergebe HC a  er als \päteren Zu
\aß amı jei aud) Der ın (Balılda gelprochene Nitijionsberehl 28, 19
TL verdächtig geworden.

eın 9 1eJje ‘Bedenken rormuliert nD, ihnen DIC
zwingenDde Beweiskraift. Denn e  \£ wilkürlid) anzunehmen, Dah 0AS br
gelswor bei VICR 16, WMit 28, 7) auf ein Irüher DON ge)}prodhenes
Yiort zurückweile. Der OTLla enthält aud) nıcht DIie geringite Andeutung
-  e e1n trüher ge}procdhenes Yiort Darum berechtigt nicht  D  C 3 Ddem ulle,

1 927 I8 (DMit 206, 31b 32) als BGBrundlage Der galılär  en “Tradition
ım Sendungsworte 0ES Aurter|tandenen ZUu erDlıcen Selb LDenn Man )ier
0AS DON Spitta joviel mipßbrauchte Argument DO  z Durdbredhen DECS HujJam
menhanges anerkennen wo  &, wUÜrDde mMan niel eher umgekehrt
milljen Um TÜr DIEe pätern galılät) Hen OTIC eine Horbereitung im T  1  en
en Je)u 3ZUu nDden, hat MAll DAas Ycort YJit 26 na  räglıd) in Öie Brund
\orift einge  oden unDd DAaADdUrC den uu ammenhang ge|törf. A0 äng
nicht 28 DON YJtCt ab, ondern umgekehrt.

Spitta mill wetiterhin Ogar noc wahr|dheinl madchen, DaR UJCt 2 16 ()
„Dden er  en über DIE (Ent)endung DEr Apoltel DOT Jelu “L0DC enfnomnmntıen
}e1 unD NUuLr eine Bearbeitung TÜr DIieE aM Schlu}]) 0CeS Soebens Jehu
errahren I)b“ Denn JC 28 jei DON DEr Niadhtherrlichkeit, DIE dem Aur
erj|tandenen gegeben wurDde, (JUr nicht DIie KeDde, Ja Rlinge 1:&
eufli an s bl (B 10, 22) I  / unD Der Vehrbertehl 2 beziehe \1d)
nı auf DAs ZeUgNIS DON jeiner AYurteritehung, ondern auTt OLE Yiıtteilung
einer (Bebote Yber hier überjieht 0AS über]dharTe Yuge De ritiker  S
Das Jiäcd|tliegende. Das zum VBergleiche herange3zogene Yiort ROr 19,
\ult wirklich eine ganz zufrejfenDde arallele. ‘In den Yorten „lr ilt alle
(Bewalt egeben 1m Hımmel unDd aut en  “ jowie in dem Hu jaße ”
bın Dei euch ale Lage bis ans (FnDde DEr It” 1eq DIE Niacdhtherrlichkeit
DCes Aurerltandenen beichloljen Yıe DYIie wirken gerade ım Unter]diede
DON U I M (QR 10, 22) Denn hier NUur NÄVTA ALOL NAa0EÖ0OU'N,
aber Das Qarakterijtijdhe „im Himmel und auT en  0 Tehlt UnDd eben)o
Ür DEr u)a „ bin bei euc alle £age bis anNs (EnDde Der It“ NL
ausS Dem Begenjaße ZUu verltehen, DaßB DIE leibliche (Entrückung (a Dden
ugen DECer fünger unmıttelbar bevoriteht, DAaß jeine übernatürliche egen
wart als To InD immer leiben werDde. 1nd Werin Der Yehrberehl
1.28, 20  a \ich auft DIE (Bebote bezieht, nı auTt 0Aas HEeUgNIS DON jeinet

AA
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YNuferitehung, o i 0AS De1l einem YehHrberehle 000 eigentlid) jelbliverändlidch.
wilden Dem autferitandenen unD HYem irdiiqhen Jej]us eiteht Reine SödeiDe-

ondern DET Autferktandene verlangt DON jeinen üngern, DaR jie DAaAS,
Wa Cr ihnen jrüher ge)agt, NUÜUH weitergeben en Yiienn HC ig lieHlicdh
wijden 3wel Sendungsworten mance AUHnlidhkeiten nnden, 9 Ut 0AS wahr  =
Hd kein Bewels, Dap DAS eine Sendungswort unge|dhichtlic jein mußB. Yiiel
mebr beruhen ieje Ahnlichkeiten Darauft, Da OIE Sendung DON derjelben

Y Derjon ausgeht unDd OIE gleichen Hünger d richter. Das eratbt DOn

IbI£ mande Berührungspunkte, während DIE Ubweidungen (119 DEr Der
idhiedenartigen Situation heritammen.‘!

Der Taufberehl wWIrd DONn Spitia jelbit als (Begeninitan3z die Er
heit DCS ANtillionsautfirages preisgegeben. Conybeare hat  D DU einNe Unter
UOQUNG Der DOorNICÄNUCdHEN er DCS ujebius yeifitelen 3zUu Rönnen geglaubf,
DaR DIE urjprüngliche yorm 0es Lautfberehles DIE trinitariüche ıyormel nicht
gekannt hat ıyreilidh ult Läng!t HASs Unhaltbare jeiner Yurrfallung na
gewiejen worden, Wenn aud neuerdings 0119 mieDder mit Den (Lonybeare-
ien Yustührungen jympathbiliert. * YWiie unberecdhiigt DIE Bejeitigung DEr Lauf-
wei)ung Standpunkte DEr hHöheren RKritRß Üf, hat RocH zul)ammen-

gezeigt.“ Yber jelbit WDenn MNal Den Laujberfehl als hültori Yisort
aAUs dent unDde 0eSs Aurer|tandenen Dejeitigen wWo9 0AS Urteil, DaB Da
mi1t Her näte Y\pruNg Der ganzen Stelle bewiejen jei, ° U gänzlı verTehlt.
Denn tilionsauttirag unDd Tautbe Hn 2W€1 jelbltänDdig 3ZU wÜürdigenDde
(Bröpen. Spitta gibt NIr ausdrüclt recht, Weiin ı mi1d) jene
Belehrien wenDde, DIE mm Der iriniıtarijdhen Tautftformel ereits einen geniut  3  e
genden (Briutd nDden, Dden ganzen Mijlionsbefehl yür unge|dhicdhtlid) anzujehen”.

Das gieiche gilt DON Der Betrachiung Der alteiten anoltolichen NENONS-
tätigkeit. YNıe ur)prüngdlicdhe Stelung Der rapnolte ZUETE HeWWeNMI)jLON joll
zeigen, DaR ihnen ein uniwwverjaler MNiillionsb feju unmögli ekannt (JC=
wejen jein Rannn YWienn diejer (Ginwmand 3urecht eltänDde, wWUrDde era e ’ h7T’?‘?‘?7?'T aa h7‘<‘ceee ’ ’?’?7h7xXTh1llııı i Uüberhaupt GEGEN Dden ausdrüclicdhen UniverjJalismus Her Yehre fe)u richten,
nicht GgEeEgEN Den Miijlionsberfehl als oldhen Sdqhon Darım ÜL er mitt
Bor/icht autzunehmen. ber er geht DON al]den Borausiegungen auS,

ın  Ddem  M er DOTM Sn 0eSs i Nonsberehles (Erkennfnijje erwartfer, ÖiE a

S AA  VBal au I  1 >Kevue 111 1909) 606
» T’he Eusebljan Torm of the fext Mt 2 1  9 in el DIE neute|t YWillen: R D c ı P a
IL (1901) RN

Les evangıles synoptiques I{ 159
DE aute ım HCT, Seiffragen LEL 1  ’ Unjier 1910
S0 MNileivderer, 4)as Urchrijtentum I‘.‘ (Berlin 1902) 632

b

VBal LO1sSy, Les evangiles sSynoptiques 11 749 HI est vıdent que
instruection q)adresse Das veritablement AU X NZEe apotres, qu]l, ans la

ealıte de )’histoire, n’avaljent Das CONsSCIENCE de l’avoir CCUEC, pulsqu/’ils
decıderent UQuUE PCu DU, et bout. d’un long ‚emMpS, sanectlionner L’ad-
m1ssion des Gentils ans la communaute,**

B E



B O _“ d

YVieiners fejus als BHegründer Der Heidenmt]jion.

m unmöalı Hönprten lınd er enthält inTac DE WMeilung
Gganz ım algemeinen, Heidenmillion 3u reiben Über ÖE Cinzelheiten in
Reine (Erläuterungen gegeben unDd hat Der Yurter|tandene Den yojteln auch
N} orenbar NIcIS verkünDdet Darum LWAT Für e Der De  F  ehl zunächt 3
weit unDd u GroßB, als DAaR e miit jeiner erwirklidhung vollen In maden
kKomnmnten Jhnen lag DIiE Biinonsarbeit bei ihren Stammesgenojjen NAIUTtr
gemä viel näher Hıier hat Spitta * einige jehr belonnene rie:le gejällt
„ JI Dden wölten UNTeTr Den bejondern DHerhältnifen DCS Untangs DEr <a
igkeıit feiu ÖIE Irbeit allein aut jÜDdUhHeEM Bebiete angemwiejen woLrDdenN, 10
L wohl Degreiflich, Da e aud \päter bei veränDerten Yerhältniten erIt
nad unDd nad DON Diejer FOrDerUNG 11 [ölten

Die Stelung DES Daulus UunDd jein Yurtreten auf Ddem Anojtelkonzii
hHieten nicht DIE geringife SqOwierigkeit GEGEN Sendungswort : „Hidht
DIE HeiWenmiıON überhaupt an In Diskujiion, ondern 0AS Niaß Der Or
Derungen, 01 Oiejenigen 3ZU tellen waren, Öie DUCC Öie aurte in Die
(BemeinDde Je)u auTgenommen wmerDden begehrten D fe)u perJönliche Stel:
lung ZUM altte}tamentliqen Bejebe ın einer HE, Da Ner He Bund nOd)
jeinen legitimen Beltand atte, IWDaLl eben nicht \ einDdeufiag, DaR ohne be
timmfe (Erklärungen DIE KRonjequenzen FÜr DIE Uraris Der HeiWenmiiON u
zıehen „Mnd DON hier aul f aud) ehr begreitlidh Dap ihnen

WUTDE, einen usglei mit enen Au jinDdenN, DIE TÜr DiEe DON ihnen
3u gewinnenDden Heiden au} Dden Vorzug Der olljuden, DIE Annahme DEes
ganZen (Beießes, ver31  eten; DaB e nicht ofort erkannften, inwierern aud)
teje c auT einem Wege eTanDden, Der DON fe)us einge|d)lagen WL

11 0 mehr, al DAaSs HeiwWenNOHrILentUmM \1d) DadUurcH DON Der ıunfern Stufe
OCS jüdilchen VDrojelytentums unfer|chieD, Daß den n}  ud) er  0 in
KÜücQlicht au7 0AS Heil Dem Holjudentum gleidhwertig 3ZUu jein. In Diejent Yın
pruc, Der wohl in Der Konjequenz Der Beilinnung Je)u lag, aber hei DEr
(Eigenfümlichkeit jeiner ÜWLaLis nod) Reine Beicgenheit gehabt atie, ın voler
Scdhärfe hervorzufrefen, lag Der TUn 0CS Teites 3wi  en Dem Heiden

4qOHriltentum unDd JudendhHrijfentum
Solange uber 1e)e wichtigen Dunkte Unklarheit XT  @, Ronnten Nie

ranolte bei aller (Einlicht DDN Der Berpilidhtung Heidenmijlion 3zu oiner
Kratftvolen praktijcdhen ‘Betättgung nicht gelangen. Und Uf DIiE TWEMUNG
eines eigenen Ynolrels yür Öie Heidenmiljlion nicht ım geringiten GQegEenN Oie
Latlacde 0eS Sendungsautftrages als olden 3ZUu verwerien. ielmehr WAaT 10
FÜr eine DurcdhgreifenDde Ntiionstätigkeit im agroßen 111e aum zu entbehren.

Somt  4  1 Lölen Die (EinwänDde, Öie inan ÖIE )ei e UNIDEY-
alen Miillionsbefe  Hles 1 un en rhoben haft, bei iharfem ujehen
volltändig auft. G nl ım Wege, Den Berehl als 1  1 $ at-

597.
112 Nrl  10 ijt reilich DIe nnahme, DAR DIE Urapoltel noch auft Dem

Konzi DIE Annahme DES guan3zen altte)}tamentlicen Gejekes DUTCC) DIe HeEIidenN verlangten.
1137.
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jaqe anzuerkennen. Hwar mo nıcht 3 weit gehen unD m1+
Spitia Den erifen qriflidhen Heidenmilionar HENNEN, obwohl 38001005 Wahres
ın Diejer Bezeidhhnung 1ea er I0 mMIie Spittia ite berwerfet, beactet He

H7
nicht genügend Den gegebenen ‚yujammenhang mit dem
Jirael: konnte Den untwverjallten Stiandpunkt einnehmen, Der Nur 3
denken Üf, unDd 1d) 00d) DOTWIEGEND dem auserwählten widmen, Da
DIE Sonderkteclung J)raels eben DU anae jahrhunderte indurch e1Das
Bottgewoltes IDar Schon DON Diejem Belichtspunkte aıl9 160 geradeziu
au DEeTr Hand, DaB NNn aud jeinen ılen Deutlich nerkunDdet haft,

{ Oap Oie Ynoltel Den ausSsge}PrOQCeENEN Unitverlalismus DUrcH Öie Tat Dermitk-
en mögen Yom Standpunkte Spitas auUSs MIrı Die Konjequenz reilid

1! noch OLINGENDET, und 09 31e er e in ÖEr “Sat ncht, ODer NULr in OCr
1 1Qtung, DaR Dn jeinem innerlic-unwerjalen Standpunkte au$s UK

Sat Der Heidenmiltion \elbit übergegangen jein pifta hat Un Den
NiijNons  ehl einen Yiall errichten 3u mü} geglauDT, DEr in Dn Der
en e  re 0es Hern abirenn UnD Darın timmt Spiita mit HarnaR

) Überein, dejie ragehnijje er weitgehenD ablehnt. Das orangehende
hat wohl eine BHreiche in en Yisall hineingeleat, 10 ODGB HTE Verbindung mit
DEr Vehrweisheit 0es vor  en wiederhergelfellt Ur a  er Rönnen
IDiIr mit Dpiel Größe  O  C Kedte als Spitta * erklären, DaB unjere Ml lionare
in Den Fußliapten fe)u mwmanDdeln unD NCr (Errülung DEr me)Nanijcdhen
HomMnuna arbeiten, DiE CT \elbit ihrer Volendung entgegengeführt Hat Dielesur HO WK 263 . FL Bewußtjein auszulmprecdhen 1nD 3 begrünDden, UL wohl aud) beım Beginn
eInNer Heit|chritt ‘UlaBe, ÖIE 11 ZUr ANurgabe gel)eßt haft, Das grobe
lide i Nionswerk in jeinem ganzen Umfrtange wijjen|dattlich (} erfaljen

Die Metommodation altchrifilichen Miffionsmefen
on Bro7. Dr. Kndpiler 1n Wiündgen.

ine Ner wichtigiten 170 teilweile auch ihwieriglten ıyragen ım Orütlicenl Ntijionswejen 1lDete DON jeher Ö{e 199 “UÜkRkommodation (Ehe WITr aber
aut DIE Sache eingehen, nülen WIir kRlar merden Darüber, 1005 hier
unier WRkommodation Au verlfehen ÜL, 11 weldher Bedeutung IN0 In weilchem
Umftang 0AS YRort gebraucht werDden ıol Yie Bezeicdhnung mMn
Dation WITD nämlich in jehr nielTadhem Sinne angewanDdi : Rannn c1n ob
ektives 0Der ein jubjektives Anbequemen 0Der npallen geben, unDd 3WAT
in e31u0 auf al  en, HultänDden, YNusjprücden, Dariielungen, Anidhauungen
u)w. ; unDd au Die)es npaljen Rannn MieDer in vieljacdher Hinliat erTolgen,
ın politiicher, )o3ialer, religiöjer, thildher, wijjen)hattlicher, Rünifleri)dher ]
Yon oldher Anpaj]ung, oldem Anbequemen nad) diejen Der|Hiedenen RI
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